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alliſche Zeitung
in G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Polikiſches und

ſür Stadt

In der Expedition der Halliſchen Zettun
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

r 226. Halle, Mittwoch den 27. September 1865.
Hierzu zwei Zeilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Prännmeration auf das nächſte Quartal October bis

December 1865) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſtge Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 22. September 1865.

Deutſehland.
Berlin, d. 25. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Militär Jntendanten Arends vom 4. Armee- Corps den Titel
nd den Rang eines Wirklichen Geheimen Kriegsraths und Raths
zweiter Klaſſe zu verleihen.
e Se. Majeſtät der König hat Sich heute Mittag nach Lauenburg

egeben.

Entgegen ihrer früheren Mittheilung berichtet jetzt auch die Kreuz
zeitung Se. Maj. der König hat ſich heute Mittag 12 Uhr zur Erb
huldigung von Lauenburg nach Ratzebürg begeben. Jm Gefolge Sr.
Majeſtat befinden ſich der Miniſterpräſident Graf Bismarck als Mini
ſter für Lauenburg und Geh. Regierungsrath v. Wolff aus dem Mi
niſterium des Jnnern. Die Rückkehr Sr. Maj. ſoll Mittwoch erfol
gen. Se. Maj. gedenkt dem Vernehmen nach am Freitag zur Geburts
tagsfeier J. M. der Königin nach BadenBaden abzureiſen.

Die Pariſer „Patrie“ vom 20. d. Mts. bringt die Mittheilung,
daß von der königlichen Regierung der Miniſterial Director Delbrück
als Specialbevollmächtigter zu Verhandlungen über den Abſchluß eines
italieniſch preußiſchen Handelsvertrages nach Florenz geſendet worden
ſei. Dieſe Nachricht iſt der Nordd. Allg. Ztg. zufolge unbegründet.
Hr. Delbrück hat lediglich der Erholung wegen eine Reiſe nach Jta
lie angetreten, deren Ziel Rom iſt.

Auf dem deutſchen Handelstäge iſt zur Frage der allgemeinen
deutſchen Verſicherungs Geſetzgebung eine Denkſchrift des General Di
rectors der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, Hrn. Friedr.
Khoblauch, zur Vertheilung gekommen. Der Verfaſſer verlangt darin
eine einheitliche Codiftcation des Verſicherungs-Privatrechtes, wie ſie
das Seeverſtcherungsrecht ſchon im deutſchen Handelsgeſetzbuche gefun
Zen, ſodann Beſeitigung der gegenwärtigen Conceſſionspflichtigkeit des
Verſicherungsbetriebes und Freigebung deſſelben unter geſetzlich geregel
ken Bedingungen außerdem für das Feuerverſicherungsweſen insbe
ſondere Aufhebung aller Monopole und Privilegien öffentlicher Socie
käten, Aufhebung des Hauſirverbots für VerſicherungsAgenten, Weg
fall der polizeilichen Ueberwachung der Verſicherungsſumme, ſo wie

efteiung von der beſonderen Beſteuerung zu Gunſten ſogenannter
gemeinnütziger Fonds oder zur Unterhaltung von Feuer-Löſchanſtalten.

Perleberg, d. 24. September. Die Verſetzung May's in den
Anklagezuſtand ſoll geſtern erfolgt ſein, ſein hieſiger Rechtsbeiſtand, der

Rechtsanwalt Hellhof, hat darüber bis heute jedoch noch keine Mit
kheilung erhalten. Beſtätigt ſich die Nachricht, ſo wird beſtimmt in
nächſter Woche, wahrſcheinlich am Freitag, 6. October, die Sache zur
Verhandlung kommen. May hat inzwiſchen den Antrag geſtellt, ihn
gegen Caution freizulaſſen. Die Entſcheidung hierüber iſt jedoch noch
nicht erfolgt wahtſcheinlich, weil die Erklärung des Oberſtaatsanwal
es über den Antrag noch nicht von Berlin zurück iſt. Die hieſige
Skaatsanwaltſchaft hat nämlich mit der Sache durchaus nichts zu thun
Kuch wird der Oberſtaatsanwalt ſelbſt plaidiren. Uebrigens wird dem
Gefangenen jetzt jede mögliche Erleichterung gewährt. 21. Junt 1765 von Georg III. beſtätigt worden iſt.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Königsberg. Die hieſige Polizei und Staatsanwaltſchaft iſt
wegen ihres Eifers bei Verfolgung von Preßprozeſſen berühmt. Jetzt
hat ſie aber ihrem Ruhm die Krone aufgeſetzt, indem ſie zweimal hin
tereinander die hochconſervative „Oſtpreuß. Ztg. confiscirte. Die „Oſt
preußiſche Ztg.“ brachte in ihrer Dienstagsnummer dieſelbe telegraphi
ſche Depeſche über Lord Ruſſell?s Beurtheilung des Gaſteiner Vertra
ges wegen welcher die Beſchlagnahme der „Hartung'ſchen“ und der
„Preuß.Lith. Zeitung“ verhängt wurde und wurde eben ſo wie jene
confiscirt. Mit Geduld ertrugen dieſe beiden Zeitungen ihr Loos doch
die „Oſtpreußiſche“ ergrimmte in gewaltigem Zorne und in einem ful
minanken Leitartikel las ſie am Donnerstag dafür der confiscirenden
Behörde den Text. „Auch einmal oppoſitionell!“ war die Ueberſchrift
deſſelben. Doch leider mußte die arme „Oſtpreußiſche“ erfahren daß
es ſich für ſie nicht ziemt, „auch einmal oppoſitionell zu ſein denn
Confiscation war die Antwort darauf.

Bonn d. 23. Septbr. Der Bürgermeiſter von Straßburg hat
an den hieſigen Oberbürgermeiſter folgendes Schreiben gerichtet

„Straßburg, d. 25. Auguſt 1865. An den Herrn Bürgermeiſter zu Bonn.
Sehr geehrter Herr College! In Folge des Attentats, welchem kürzlich ein junger
Straßburger zu Bonn erlag, haben die dortigen Einwohner äus freiem Antriebe für
das Leichenbegängniß des unglücklichen Ott Sorge getragen und ein impoſantes Gefolge
hat ihm die letzten Ehren erwieſen. Die Straßburger Bevölkerung iſt von der hierdurch
bewieſenen Shmpathie lebhaft gerührt worden und ich mache mich zum Dolmetſcher
ihrer Gefühle, indem ich Jhnen den Ausdruck ihrer lebhafteſten Dankbarkeit darbringe.

Genehmigen Sie, verehrter Herr College, die Verſicherung meiner größten Hochach
tung. Der Maire gez. Humann.“

Der Bürgermeiſter von Straßburg ſoll bis jetzt noch keine Em
pfangsanzeige von dieſem Actenſtück erhalten haben.

Ratzeburg, d. 20. Sept. Jn Folge eines Convocationsſchrei
bens des Landmarſchallamtes vom 18. d. M. war geſtern in Ratzeburg
der Landesconvent zuſammengetreten, um über die von Seiten der Ritter
und Landſchaft bei Gelegenheit des bald zu erwartenden Beſuchs unſeres
Königs zu veranſtaltenden Empfangs und ſonſtigen Feſtlichkeiten Be
ſchluß zu faſſen Es iſt ein Feſtausſchuß von vier Mitgliedern ernannt,
der während der Anweſenheit unſeres Königs im Herzogthum fich be
ſtändig in Ratzeburg aufzuhalten haben wird und dem aus der land
ſchaftlichen Kaſſe die erforderlichen Mittel in unbeſchränktem Maße zur
Verfügung geſtellt worden ſind. Bei dieſer Gelegenheit hat man auch
von Seiten der Ritter und Landſchaft das BeſitznahmePatent Sr.
Majeſtät unſeres Königs vom 13. September 1865 discutirt und Be
denken getragen ſich bei der in demſelben gegebenen Zuſicherung „des
landesherrlichen Schutzes, die Bewohner des Landes gerecht zu regieren,
das Land und ſeine Bewohner bei ihren wohlerworbenen Rechten zu
ſchützen und die landesväterliche Fürſorge auf die Wohlfahrt derſelben
richten zu wollen“, zu beruhigen. Die Majorität der Ritter und Land
ſchaft ſieht in dieſer allgemein gehaltenen Beſtätigung der Landesrechte
die Rechte des Landes bedroht und verlangt, daß Seitens Sr. Majeſtät
unſeres Königs der Landesreceß vom 15. September 1702 pure beſtätigt
werde, gleichwie er unter dem 27. Auguſt 1729 von Georg unterm

Ebenſo wurde der



Landesreceß durch die Verficherungsakte vom 6. December 1815, welche
zugleich mit dem Beſitznahme-Patente von demſelben Datum, unterm
27. Juli 1816 im Herzogthum publicirt, von Friedrich VI. und ſpäter
von ſeinen Regierungsnachfolgern beſtätigt. Durch das Patent vom
20. December 1853, wodurch die Ritterſchaft in ihrer jetzigen Zuſam
menſetzung geſchaffen wurde, erhielt der Receß im Allgemeinen auch
wieder die Beſtätigung, insbeſondere aber die darin enthaltenen Punkte,
daß auch künftighin dem Lande eine Regierung ein Konſiſtorium Und
ein Hofgericht verbleiben ſolle. Jn dem Convente hat man mit großer
Majorität gegen eine kleine, vorzugsweiſe aus den bäuerlichen De
putirten beſtehende Minorität beſchloſſen, das Miniſterium für Lauen
burg zu erſuchen, daß es die namhafte Beſtätigung dieſes Patents vom
20. Dec. 1853 bei Sr. Maj. dem Könige veranlaſſe. (Die Eiſenb.
Ztg., der dies entnommen iſt, ſpricht ſich ſehr beſtimmt gegen dieſen
Beſchluß aus und ſagt Unter anderem „Jn dieſem Beſchluſſe erblicken
wir aufs Neue, daß die Lauenburgiſche Ritter- und Landſchaft ſtets be
müht iſt, ihr Sonderintereſſe, welches mit den Jntereſſen und der Wohl
fahrt des Landes nur zu häufig collidirt, zu vertreten. Der Landes
receß iſt, abgeſehen von einigen Nebenpunkten, eine Urkunde, welche
einigen Staatsbürgern ſo umfaſſende Privilegien ertheilt, daß eine Re
gierung, welche die Wohlfahrt aller Landesunterthanen zu befördern ſich
bemüht, nicht damit regieren kann wir erinnern nur an den ſechs
zehnten Punkt des Receſſes, den „Punctum Collectarum vder die Ver
theilung der Steuern anlangend.“)

Die „Magdeb. Preſſe“ meldet: Aus Ratzebürg trifft die über
raſchende Kunde ein, daß ſich im Lauenburgiſchen Lande eine Fort
ſchrittspartei gebildet habe. Der König von Preußen ſoll der
Deputation des Lauenburgiſchen Landtags die Aufrechthaltung der
Privilegien des Adeks garantirt haben. Die Lauenburgiſche Fort
ſchrittspartei hat nun, wie verſchiedenen Blättern gemeldet wird, die
Abſicht, dem Könige einen Gegenantrag zu überreichen.

Jn Betreff der Feierlichkeiten in Anlaß der Anweſenheit
Sr. Maj. des Königs von Preußen iſt der nachſtehende Pro
gramms Entwurf veröffentlicht: Am Montag, den 25. Feſtempfang Sr.

Maj. des Königs an der Landesgrenze auf dem Bahnhofe Büchen durch
den Regierungs Präſidenten und den Landmarſchall. Meldung der
Beamten des Amtes Lauenburg, ſo wie des Eiſenbahn Commiſſars.
Auf dem Bahnhofe bei Ratzeburg Empfang durch die Beamten des
Amtes Ratzeburg und Geleite durch berittene Amtseingeſeſſene bis zur
Stadt. Beim Eingange der Stadt Aufſtellung der Gilden und Zünfte
und Empfang durch den Magiſtrat. Jllumination der Stadt und
Fackelzug der Bewohner Ratzeburgs. Am Dienstag, den 26. d., allge
meine Vorſtellung der Behörden und Beamten, unter Vorbehalt der
näheren Zeitbeſtimmung. Darauf die Erbhuldigung des Landes durch
die Lauenburgiſche Ritter und Landſchaft in der St. Petrikirche vor
der verſammelten Gemeinde. Die Mitglieder der Ritter- und Land
ſchaft erwarten Se. Maj. den König in der Kirche, der Superintendent
empfängt ihn an der Kirchenthür. Diner der Ritter und Landſchaft,
dann Feuerwerk in der Allee der Demolirung. Abends Ball der Rit
ter und Landſchaft. Jllumination der Stadt. Am Mittwoch, den
27. d. Beſuch des Amtes und der Stadt Lauenburg. Rückkehr nach
der Stadt Mölln. Diner der Stadt Mölln auf dem Schützenhofe.
Rückr eiſe Sr. Majeſtät über Büchen.

Hannover. Ein Miniſterium BorriesWermüuth ſcheint in
vollem Anzuge zu ſein. Es iſt bereits mitgetheilt worden daß der
König am Geburtstage des Kronprinzen den Grafen Borries wieder zu
Gnaden angenommen und ihn zum Präſidenten des Staatsraths er
nannt hat, während Landdroſt Bacmeiſter zum Vicepräſidenten und
Landdroſt Wermuth zum außerordentlichen Mitgliede des Staatsraths
avancirt ſind. Offenbar hat das Vorgehen einer Nachbar Regierung
dem Welfenherrſcher Muth gemacht, den abſolutiſtiſchen Neigungen

wieder einmal freien Spielraum zu laſſen. Man wird nicht fehlgehen,
ſchreibt man der „Neuen Frankf. Zeitung“, wenn man Wermuth als
den Faiſeur in dieſer Angelegenheit betrachtet. Uebrigens nehmen die
Ernennungen ebenſowenig Rückſicht auf die Stimmung im Volke wie
auf die Lage des Miniſteriums. Borries war es, der die unſchuldig
ſten Modificationen beſtehender ſchlechter Geſetze als Ausgebuürten dem
kratiſchen Geiſtes ſchilderte und damit z. B. erreichte, daß die Wahl
geſetznovelle noch immer nicht publicirt iſt der meiſt in materiellen
Fragen dem Miniſterium nur um ihm Verlegenheiten zu bereiten,
entgegentrat und ſo in der Junkerkammer die Genehmigung des Ver
trages wegen der Göttingen- Gothaer Bahn verhinderte. Dieſer Mann
hat nun das höchſte Zeichen königlicher Anerkennung erhalten was iſt
wohl ſche ntwer als daß er auch bald wieder die Regierung an
ſich reißt?

Vom Schwarzwalde, d. 20. September ſchreibt man der
Bad Ldsztg.“: Die Agitation der Klerikalen gegen die freie
Entwicklung eines geſunden Staatslebens, wie ſie in unſerm Lande
ſeit dem Kirchenſtreit ununterbrochen fortdauert, ſteht nicht vereinzelt
da, vielmehr ſucht dieſelbe ſchon über ganz Deutſchland ihre Netze aus
zuwerfen. Unter der Form von ſcheinbar unſchuldigen Vereinen, welche
den Zweck haben, katholiſches Leben und katholiſchen Sinn zu verbrei
ten, und deren Seele und Leiter der bekannte Biſchof v. Ketteler in
Mainz iſt, iſt eine Propaganda gebildet worden welche ſich zur Auf
gabe geſetzt hat, die Duldung anderer Bekenntniſſe, wenn möglich, gar
nicht zuzulaſſen. Dieſe Vereine ſind in zahlloſe ſogenannte Zehner
gruppen eingetheilt, in welchen jedes Mitglied die Pflicht hat, zehn
Mitglieder zu werben, welche dann für ſich wieder eine Gruppe bilden.
Was ſoll dieſes über ganz Deutſchland künſtlich ausgebreitete Netz von
Vereinen aber anders bezwecken, als eine geſchloſſene Phalanx zu bil
den um damit den andern Bekenntniſſen, inſonderheit aber dem Pro
teſtantismus, auf den Leib zu rücken

Wien, d. 23. Septembrr. Die Oſt Deutſche Poſt ſchreibt: Un
geachtet der geſtrigen Note der General- Correſpondenz über den bevor
ſtehenden Abſchluß einer neuen Anleihe, welcher den Perſönlichen Be
ziehungen des Grafen Lariſch zu dem Hauſe Rothſchild und einigen
engliſchen Capitaliſten zu danken wäre, iſt zur Stunde noch Jedermann
im Unklaren, ob das Anlehen ein fait accompli iſt oder nicht. Selbſt
die erſten Häuſer der hieſigen Finanzwelt befinden ſich in vollſtändiger
Unwiſſenheit bezüglich dieſer mit großer Geheimhaltung betriebenen An
gelegenheit. Es läßt ſich aber nicht annehmen, daß die Regierung durch
ein officiöſes Communiqué Nachrichten in die Welt ſetzen wird, die
ſich hinterher nicht beſtätigen; namentlich in einer ſo heiklen Angelegen

heit kann ſie die Verantwortlichkeit nicht auf ſich laden, den Stand der
Dinge ſicherer dargeſtellt zu haben, als er wirklich iſt. Wir müſſen
alſo erwarten, daß in den nächſten Tagen eine officiöſe Publication
in der Wiener Zeitung die definitive Ankündigung eines abgeſchloſſenen
Anlehens bringen wird. Hierbei drängt ſich die Frage über die Stel
lung auf, welche die vom Reichsrathe eingeſetzte Staatsſchulden Con
trols-Commiſſion heute einnimmt, nachdem das Patent vom 20. Sep
tember die Wirkſamkeit des Grundgeſetzes vom 26. Februar ſiſtirt hat.
Wie wir vernehmen hat ſich der Finanz Miniſter ſeit ſeinem Amtsan
tritte in keinerlei Verbindung mit der reichsräthlichen Controls Com
miſſion geſetzt und ihr auch nicht ſeinen Amtsantritt notificirt. Wir
halten uns an das SeptemberPatent, in welchem von einer Siſtirung
der Wirkſamkeit der Controls-Commiſſton und des bezüglichen Geſetzes
nichts ſteht, daher wir trotz der Unſicherheit jeder legalen Baſis, bis
eine neue Kundgebung der Regierung uns eines Anderen in bindender
Form belehrt, an dieſem Stücke des februariſtiſchen Rechtsbodens, ſelbſt
verſtändlich unter principieller Wahrung des Ganzen, feſthalten.“

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Ueber den Aufenthalt des Kriegsminiſters in Kiel wird von offt

Ziöſer Seite berichtet: Herr v. Roon hat in Begleitung des Stations
Kommandanten, des Depot-Oirectors und des HafenBaumeiſters alle
für das MarineEtabliſſement wichtigen Lokalitäten genau beſichtigt und
die vorgelegten Baupläne auf Grund der gewonnenen Anſchauungen
einer erneuten Prüfung unterworfen. Das Ergebniß derſelben wat,
daß in den bereits begonnenen Arbeiten keinerlei Einſtellung oder Ab
änderung befohlen wurde. Unter den zur Ausführung vorgeſchlagenen
Bauten handelt es ſich zunächſt um die Errichtung von drei Schuppen
zur Unterbringung von SchiffsJnventarien. Der Miniſter hat auch
den ſofortigen Beginn dieſes Baues verfügt doch iſt in der Wahl des
Platzes eine Aenderung eingetreten, welche einem von der dortigen Be
völkerung ausgeſprochenen Wunſche Genüge thut. Für den Schuppen
bau war nämlich bisher ein mit ſchönen alten Bäumen beſtandener
Platz bei Düſternbrook in Ausſicht genommen, welchen die Bevölkerung
in ſeinem bisherigen Zuſtande zu erhalten wünſchte. Da der Miniſter
ſich überzeugte, daß die Lokalikät für die Aufnahme der übrigen beab
ſichtigten Anlagen nicht die ausreichende Räumlichkeit bieten würde ſo
hat er für den Bau der Schuppen ein anderes baumloſes Terrain auf
dem verfügbaren Grund und Boden angewieſen

Frankreich.
Paris, d. 21. Sept. Die imperialiſtiſch-katholiſche „Liberté“ ver

öffentlicht heute Abend einen Artikel aus der Feder ihres talentvollen
ChefRedacteurs, der nicht unbeachtet bleiben dürfte. Hr. Müller zieht
auf einmal wieder die Rede des Kaiſers vom 5. November 1863 aus
der Vergeſſenheit hervor und ſucht, aus Anlaß der Uebereinkunft von
Gaſtein, nachzuweiſen, daß nun Frankreich nicht mehr geſtattet ſei,
den ruhigen Zuſchauer zu machen es müſſe in irgend einer Weiſe
einſchreiten. Als der Kaiſer im November 1863 ſich an die Kammern
gewendet hatte, um von Rußland die Einwilligung in den Congreß
zu erlangen, habe ihm die Zuſtimmung derſelben gefehlt und Napoleon
habe ſeinen Congreß (JntervenirungsJdeen) fallen laſſen. „Soll aber
dieſe Erklärung des Kaiſers darum ein todter Buchſtabe geblieben ſein?
Wir glauben es nicht. Der Kaiſer konnte nur in der Ueberzeugung
ſeine Politik auf eine ſo klare und bündige Weiſe ausgeſprochen ha
ben, daß er ihr früher oder ſpäter doch zum Siege verhelfen müſſe
Er wollte der öffentlichen Meinung Zeit zur Aufklärung laſſen. Er
wollte den Augenblick abwarten, wo die eingenommenſten Geiſter ge
nöthigt ſein werden, anzuerkennen, wie nothwendig es iſt, aus der
durch die Verträge von 1815 geſchaffenen Lage herauszutreten und das
europäiſche Gleichgewicht auf neuer Grundlage herzuſtellen. Wir kann
ſchen uns ſehr oder dieſe Stunde hat geſchlagen. Die Uebereinkunft
von Gaſtein erlaubt weder Frankreich noch Europa zu temporiſiren.
Der Herrſchaft der Gewalt und der Willkür muß ein Ende gemacht
werden. Die Rolle Frankreichs darf ſich nicht mehr auf unfruchtbare
Proteſtationen beſchränken. Die Verhältniſſe ſind ſo, daß die Frag
ſich verhängnißvoll geſtaltet: Congreß oder Krieg? Die Cholera i
in Marſeille im Abnehmen begriſſen. Am e. ſtarben nur 32 Perſ
nen, 5 weniger, als am vorhergehenden Tage. Die Stadt gewährte
am Mittwoch Abend einen ſehr maleriſchen Anblick, als auf allen
Plätzen unzählige Feuer brannten. Die Bewohner der ſo ſtark heim
geſuchten Stadt ſelbſt ſchienen ganz guten Muthes zu ſein, und t
vielen Stellen tanzte man um die Feuer herum. In Foulon hat m
Cholera ebenfalls abgenommen. Am 20. waren nur 49 Perſone
daran geſtorben. Dies kam aber wohl hauptſächlich daher daß
größte Theil der Bewohner die Stadt verlaſſen hat. Vier Aerzte u
Studenten aus Montpellier, welche die Kranken behandeln, ſind en
der Cholera ergriffen worden aber glücklicher Weiſe wieder auf s
Wege der Beſſerung. Am Mittwoch hatte der Biſchof von
und Toulon die Hoſpitäler von Toulon beſucht. In Seyne hat
der Geſundheitszuſtand gebeſſert, doch iſt die Umgegend ſtark heimge
ſucht. Jn Nizza ſind auch einige Cholerafälle vorgekommen, aber ohne
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tödtlichen Ausgang. niſt ganz klein geworden man kann ſie faſt überſchreiten ohne naß zu
Die große Hitze hält fortwährend an die Seine

Die Marne iſt ganz unſchiſfbar geworden.
Großbritannien und Jrland.

Aus Jrland kommen folgende Nachrichten: „Die Zahl der Ver
hafteten wird verſchiedentlich angegeben (zwiſchen 50 und 100), und wie
dies bei derartigen Unterſuchungen die Regel iſt, zieht eine Verhaftung
die andere nach ſich. Geleitet durch die in Beſchlag genommenen
Schriften verfolgt die Polizei die Spuren der Verſchwörer von Jrland
herüber nach England. Bald hört man von Verhaftungen in Liver
Hbol, dann wieder in Mancheſter Bradford und Sheffield es wird
Alles in der Stille und ohne Aufſehen abgethan, ſämmtliche Verhaftete
werden nach Dublin geſchickt, woſelbſt ihnen der Prozeß gemacht wer
den wird. Mit welchem Erfolge, läßt ſich ſo lange nicht ſagen, als
man nicht weiß, welcher Art die der Polizei zu Gebote ſtehenden Be
weisſtücke ſind. Dem Charakter und der ſocialen Stellung der bisher
Verhafteten nach zu ſchließen, kann die Regierung in nicht geringe Ver
legenheit gerathen wie ſie das lächerliche Complot behandeln ſoll.
Große Strenge wird eben ſo wenig wie allzu große Milde am Platze
ſein. Leichthin kann ſie die Sache nicht mehr behandeln nachdem ſie
zu ungewöhnlichen Maßregeln gegriffen hat, und doch iſt noch gar nicht
ausgemacht, ob ſie auf den Beweisſtücken, die ſie in Händen hat,
einen Hochverraths Prozeß tiefernſten Gehalts aufzubauen im Stande
ſein wird. Heute wird ſie noch von allen Seiten belobt, daß ſie dem
wüſten Treiben entſchieden entgegentrat, wogegen ſie in den nächſten
Tagen möglicherweiſe den Vorwurf wird anhören müſſen, daß ſie viel
Lärm um nichts gemacht habe. Einer der Hauptverſchwörer iſt ihr über
dies unter den Händen entſchlüpft, ein gewiſſer James Stevens,
der, als ein ſtehender Mitarbeiter aller neuern iriſchen Verſchwörungen
ſchon verſchiedene Male von der Polizei verfolgt wurde, derſelben aber
jedes Mal glücklich entſchlüpft war. Von den andern Verhafteten ſind
die meiſten Novizen, einige darunter gediente Soldaten aus dem ame-
rikaniſchen Kriege, alleſammt aber untergeordnete Größen, nicht ein ein
ziger darunter der auf die Ehre Führer der Bewegung zu ſein auch
nur beſcheidene Anſprüche erheben könnte. Es iſt überhaupt noch zwei
felhaft, ob die Bewegung Führer hat, und wenn ja, ob dieſe ſich auf
iriſchem Boden befinden

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 25. September. Das heute hier eingetroffene

„Schleswig ſche Verordnungsblatt“ bringt folgende vom Gouverneur
General Lieutenant v. Manteuffel unterzeichnete Bekanntmachung „Se.
Majeſtät der König von Preußen haben durch Allerhöchſte Cabinets-
Ordre vom 13. d. M. den Baron Hugo v. Pleſſen zu Eckernförde zum
Amtmann der Aemter Gottorf und Hütten zu ernennen geruht.“
Aus dem offiziellen Programm für die Feierlichkeiten, welche zu Ehren
Sr. Majeſtät des Königs in Ratzeburg veranſtaltet werden, geht her
vor daß die Erbhuldigung des Landes durch die Lauenburg'ſche Land
und Ritterſchaft am Dienstag ſtattfinden wird. Der Lübecker Senat
entſendet, wie ein Telegramm der Hamburger Nachrichten meldet,
den Senator Curtius zur Begrüßung des Königs nach Ratzeburg,
nachdem auf die desfallſige Anfrage eine freündliche, zuſtimmende Ant
wort in Lübeck eingetroffen war. General Lieutenant v. Manteuffel be
gab ſich geſtern Abend, wie man demſelben Blatte aus Schleswig tele
graphiſch meldet, mit Extrapoſt nach Flensburg. Von dort begiebt ſich
der Gouverneur nach Sonderburg.

Hamburg, d. 25. September. Der König von Preußen wird
bei ſeiner heute erfolgenden Durchreiſe nach Lauenbürg, wie verlautet,
durch den Bürgermeiſter Haller Namens des Senats begrüßt werden.

Nach einer offiziellen Mittheilung aus Kiel hat der Statthalter Feld
marſchall Lieutenant v. Gablenz die Redakteure der Holſtein' ſchen Zeitun
e zür Einſendung eines Eenſur Exemplars an die Behörde ver
pflichtet.

Kiel, d. 25. September. Wie die „Kieler Zeitung“ meldet, iſt
Reimer zum vortragenden Rath des Statthalters, Kraus zum Chef
der dritten Section der holſteinſchen Landesregierung ernannt. Ge
ſtern liefen das Kanonenboot „Scorpion“ und zwei Ruderkanonen
boote von Stralſund kommend hier ein.

Wien, d. 25. September. Die General Correſpondenz aus
Oeſterreich vernimmt aus ſicherer Quelle, daß die von verſchiedenen
Blättern gebrachten Mittheilungen über den angeblich an die kaiſerliche
Regierung gerichteten Vorſchlag der preußiſchen Regierung zu einer ge

werden.

meinſchaftlichen Entgegnung auf die Rundſchreiben, welche jüngſt an
läßlich der Gaſteiner Convention von Frankreich und England an ihre
diplomatiſchen Vertreter ergangen ſein ſollen, jeder Begründung erman
geln. Die „General Correſpondenz erklärt, daß weder die franzöſiſche
noch die britiſche Regierung, ſei es im amtlichen oder außeramtlichen
Wege, irgend welche Eröffnung im Sinne der erwähnten Ründſchreiben
an das kaiſerliche Kabinet haben gelangen laſſen daß mithin auch für
letzteres kein Anlaß zu Gegenbemerkungen vorliege

Kopenhagen, d. 25. Septbr. In der heutigen Sitzung des
Folkethings ſetzte die Partei der Bauernfreunde, in Folge der Abweſen
heit vieler Mitglieder momentan in der Majorität, mit 29 von 57
Stimmen die Wahl des wegen ſeines politiſchen Verhaltens ſoeben ab
geſetzten Paſtors Birkedahl zum zweiten Vicepräſidenten durch. Als
erſter Vicepräſtdent wurde J. A. Hanſen wiedergewählt
g Bern, d. 25. September. Seitens der königl. württembergiſchen
Regierung iſt an den Bundesrath die officielle Anzeige gelangt, daß
dieſelbe behufs Aufrechterhaltung und Befeſtigung der freundſchaftlichen

Beziehungen mit der Schweiz die Errichtung einer dipkomatiſchen Ver
tretung hierſelbſt beſchloſſen und zu dieſen Poſten den Baron von

pitemberg mit dem Range eines Geſchaftsträgers ernannt hat.

Paris, d. 25. Septbr. Bei der heutigen Wahl im DiſeDe
partement wurde der Regierungscandidat Barillon, früheres Mit
glied der Conſtituante und ehemaliger Commiſſar der proviſoriſchen
Regierung im Oiſe Departement, mit 17,243 Stimmen von 27,848
zum Deputirten für den geſetzgebenden Körper gewählt.

London d. 25. September. Die americaniſche Poſt welche
der „Peruvian“ aus NewYork vom 16. d. Mts. überbracht hat,
enthält keine politiſchen Nachrichten von Belang. Ein engliſches
Kanonenboot, welches in Halifax (Nova Scotia) eingetroffen und
bei der Stelle vorbeigeſegelt war, wo man die Bojen des atlantiſchen
Kabels gelegt hatte, hatte dieſelben nicht geſehen.

Vermiſchtes.
Kürzlich hat in Nordamerika der Tod ein Opfer gefordert, wel

ches in den Reihen der deutſchen Bevölkerung New orks eine ſchmerz
lich empfundene Lücke zurückläßt. Am 24. Auguſt wurde die Leiche
des preußiſchen Generalkonſuls J. W. Schmidt ohne Gepränge der
Gruft übergeben, welche ihr eine Freiſtatt bietet, bis die Ueberreſte des
vortrefflichen Mannes nach der Heimath geſchafft werden können. Der
Verſtorbene hat ſeit einer langen Reihe von Jahren in NewYork mit
Würde und geſchäftlicher Tüchtigkeit das Amt des preußiſchen General
Konſuls verſehen. Stets fanden Diejenigen, welche bei ihm Beiſtand
und Hülfe ſuchten, ein bereitwilliges Entgegenkommen. Ein unver-
gängliches Oenkmal aber hat er ſich als Menſchenfreund, als Linderer
der Armuth und Noth, geſetzt, und Hunderte, denen ſeine Hand ſtets
offen war, für die er ſtets ein Wort milder Tröſtung hatte, betrauern
ihn als ihren treueſten, hülfreichſten Freund. Leicht wird ſich in ge
ſchäftlicher Beziehung ein Erſatz für ihn finden laſſen, ſchwer aber wird
es ſein, ihm einen Nachfolger zu geben, welcher ſo wie er die Pflichten
des Amtes mit der liebenswürdigſten Humanität zu vereinigen weiß.
Segen dem Andenken des edlen Mannes! General Schimmel-
pfennig iſt am 7. September an der Auszehrung geſtorben.

Roöonſtantinopel, d. 15. September. Das ungeheure Feuer
in Konſtantinopel, deſſen ſchon ausführliche Erwähnung geſchehen wird
der „Trieſt. Ztg.“ berichtet, ſteht, wie man erſt jetzt ermeſſen kann,
ſeit 100 Jahren ohne Beiſpiel da. Auf eine Länge von engl.
Meilen und Meilen Breite iſt Alles zerſtört und man ſchätzt den
Schaden auf 40 Millionen Gulden. Für die Nothleidenden ſind Samm
lungen eröffnet worden und der Sultan ſelbſt hat an der Spitze der
Subſcribenten 250,000 Piaſter gezeichnet, die Großwürdenträger haben
612,000 P. hergegeben, die Angeſtellten verſchiedener Aemter haben
auf einen einmonatlichen Gehalt zu Gunſten der Abbrändler verzichtet
die engliſche Kolonie mit Einſchluß von Sir H. L. Bulwer haben nicht
unbeträchtliche Summen angewieſen und Alles trägt nach Kräften bei,
um das Geſchick der zu Schaden Gekommenen zu erleichtern.

Aus Cuba berichtet man von der Entdeckung ergiebiger Pe
troleumquellen und der Bildung einer Actiengeſellſchaft zur Aus
beutung derſelben. Vorerſt werden nur ſo viele Actien, zu 250 Holl.
jede, ausgegeben um verſuchsweiſe Bohrungen anzuſtellen ein größe
res Capital wird erſt dann aufgebracht, wenn die gehegten Erwartun
gen ſich angemeſſen verwirklichen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 25. Septbr. Die hieſigen Blätter enthal

ten folgende Bekanntmachung
g Die nachſtehende wörtlich alſo lautende allerhöchſte Ordre Sr. Majeſtät des

önigs:
Der commandirende General des 4. ArmeeCorps hat Mir die vorzüglich gute

Aufnahme und Verpflegung welche die betreffenden Truppentheile während der dies
jährigen großen Herbſtübungen auf den Märſchen ſowohl, als in den Cantonne
ments gefunden haben ſo wie das gute Einvernehmen welches zwiſchen Soldaten
h e während der ganzen Dauer der Uebungen beſtanden hat, ge
rühmt.

Jch habe dies von wahrem Patriotismus zeugende Verhalten mit beſonderem
Wohlgefallen vernommen und beauftrage Sie hierdurch den betreffenden e
reſp. Ortſchaften Meine Anerkennung hierüber auszuſprechen und dies öffentlich be
kannt zu machen.

Merſeburg, den 23. September 1865. gez. Wilhelm.
An den Ober Präſidenten der Provinz Sachſen,
Wirklichen Geheimen Rath v. Witzleben.“

ermangele ich nicht hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Merſeburg, den 23. September 1865.

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen
v. Witz leben.

Die „Magdeb. Preſſe berichtet: Geſtern, Sonntag Morgens,
ſtarb im hieſigen Militär Lazareth der Hauptmann 1. Klaſſe Calow
vom Leib Grenadierregiment (1. Brandenb.) Nr. 8. infolge einer im
Duell mit dem Major v. Schack vom 2. Pommerſchen Grenadieregi
ment (Colberg) Nr. 9 (abg. zum 5. Oſtpr. Jnf.-Reg. Nr. 41) erhalte
nen Verwundung Das Duell fand Donnerstag, den 21. September,
Nachmittags 3 Uhr unter Zuziehung des Oberſtabs und Garniſons
arztes Dr. Berthold auf dem Offizierſchießſtande in der Nähe des Sterns
ſtatt. Die tödtliche Verwundung ſoll erſt beim 28. Schuß erfolgt ſein,
weil die Duellanten übereingekommen waren, das Duell fortzuſetzen,
bis einer guf dem Platze bliebe.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 25 September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Hrt Par. Lin. Réaum. 3 Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 335,6 6,7 SW., mäßig heiter.

Petersburg 339,8 7,6 W., mäßig bedeckt.
Moskau 336,1 4,2 Windſtille. faſt heiter7 Königsberg 342,8 28 SW, ſ. ſchwach. heiter, Nebel.

68 Berlin 341,9 7,2 O., ſ. ſchwach. heiter, neblig.
Torgau 340,1 6,1 NO., ſchwach. deiter.



Bekanntmachungen.
Der Ferienordnung gemäß beginnt das Win

terſemeſter 1865/66 am 16. October
Die Jmmatriculationen erfolgen am 16.,

19., 21. und 24. October c. Nachmittags 3
Uhr im Univerſitätsgerichtszimmer.

Die vorſchriftsmäßigen Erforderniſſe hierzu
ſind für Jnländer und Angehörige der deutſchen
Bundesſtaaten Schulzeugniſſe, und ſollte das
Studium unterbrochen ſein, auch Führungsatteſte
über die Zwiſchenzeit; für Ausländer: Päſſe
oder ſonſtige Legitimationspapiere.

Jeder welcher bereits Univerſitäten beſucht
hat, muß Abgangszeugnjſſe von denſelben vor
legen.Soatle, den 22. September 1865.

Der Rector der Königl. vereinigten Friedrichs
Univerſität.

(gez.) Dernburg.

Gutsverkauf.
Ein in der Grafſchaft Mannsfeld zwiſchen

Eisleben und Querfürt belegenes Gut, mit
einem Areal von 128 Morgen, ſoll eingetrete
ner Familien Verhältniſſe halber verkauft, und
wenn es verlangt wird, mit allen Vorräthen
ſofort übergeben werden. Die Gebäude ſind im
beſten Zuſtande und die Felder, in zwei Plänen
ſeparirt, von vorzüglicher Beſchaffenheit. Zur
Uebernahme iſt ein Drittheil der Kaufſumme
erforderlich, wohingegen der Reſt ſtehen bleiben
kann. Das Nähere iſt durch mich zu erfahren.

Eisleben, den 25. September 1865
Der Privatſekretair
Schwennicke.

Ein Haus in Naumburg a/S. (beſter
Lage der Stadt), enthaltend zehn heizbare Stu
ben Verkaufslokal, Niederlagen, große Böden
und Stallung nebſt Einfahrt, ſoll unter gün
ſtigen Bedingungen verkauft werden durch

Secretair M. Förtſch
daſelbſt.

Ein ſeit mehreren Jahren ſehr ſchwunghaft
betriebenes Material-, Taback- und Ci
garrengeſchäft, verbunden mit einer ſehr
flotten Spirituoſenhandlung in Eisle
ben, iſt Veränderungs halber auf 6 bis 10
Jahre unter äußerſt ſoliden Bedingungen bald
möglichſt zu verpachten. Näheres wird ertheilt
Eisleben, Markt 37, eine Treppe hoch. Of
ferten: Poste rest. A. A. S 101 Eisleben.

Ein Landfreigut durchaus Raps und Wei
zenboden, 90 Mrg. Areal, in der Nähe einer
Eiſenbahn Station ſoll Umzugs halber für
14,500 verkauft werden. Näheres ſagt

F. Jeiſing in Brehna.
Bekanntmachung.

DOekonomen, die geſonnen ſind, im nächſten
Jahre für hieſige Zuckerfabrik Zuckerrüben zu
bauen werden gebeten, ihre Offerten in der
jeden Mittwoch Nachmittag von 1 bis 3 Uhr
ſtattfindenden Conferenz abzugeben.

Erdeborn, im September 1865.
Zuckerfabrik zu Erdeborn.

Zu verkaufen!
Eine Mühle, 3 Mahlgänge, DOelmühle mit

beſonderer Wohnung, ca. 8 Acker Land und
Garten eine Papiermühle mit ſteter Waſſer-
kraft, wobei noch eine große Mahlmühle mit
gegen 40 Pferdekraft angelegt werden kann.
Mehrere kleinere Mühlen, Gaſthöfe und Mate
rial Geſchäfte weiſt zum Verkauf nach Alwin
Fiſcher in Tennſtädt, Thüringen

Brauerei Verpachtung.
Ver änderungshalber ſoll eine in Anhalt be

legene obergährige Brauerei mit alter guter Kund
ſchaft anderweit ſofort billigſt verpachtet werden.

Zur Uebernahme ſind 400 incl. Pacht
Caution erforderlich. Näheres auf Fravco-
Anfragen ertheilt F. A. Schreiber

Cöthen, Auguſtenſtr. 6a.

Ein anſtändiges Mädchen welches in der
Land wirthſchaft erzogen, ſucht zur Stütze der
Hausfrau baldigſt ein Unterkommen. Näheres
poste restante Querfurt A. S. Nr. 4.

Welmn ar ause, Alter Markt Nr. 16,
empfiehlt ſein großes Lager in Waſfelglas, Spfegelglä-
serm und Glolcleisten bei billiger Preisſtellung.
Mein Lager fertiger Spiegel und arockerahmen,

Whrkonsolem, geſchweifter Garcdiinenstangen und ar
mor platten halte ich bei großer Auswahl zu wirklich billigen
reisen beſtens empfohlen. V lhhelmn rause,

Alter Markt. Rr. 16.

Zur gefälligen Beachtung
Kauflente oder Handwerker, die nicht

Zeit haben ihre Bücher ſelbſt zu führen und ge
ſonnen ſind, dies von einem Kaufmanne mit
ſchöner Handſchrift und Kenntniß der engl.
Sprache gegen ein billiges Honorar beſorgen zu
laſſen, wollen ihre Adreſſe unter A. B. C. bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederlegen.

Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht
Königsſtraße I.

Ein DOberkellner, welcher ſchon in einem
Gaſthauſe ſervirte, findet ſofort Engagement
durch C. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13,
2 Treppen.

Offene Lehrlingsſtelle
Für mein Droguen Geſchäft ſuche ich zum

baldigen Antritt einen Lehrling.
Wilh. Kahlert in Braunſchweig

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul

kenntniſſen verſehen der ſich dem Kaufmanns
ſtande widmen will, findet unter günſtigen Be
dingungen in einem Magdeburger Fabrikgeſchäft
Placement. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Für ein EColonialwaaren- Geſchäft in

einer Kreisſtadt Thüringens wird zum ſo
fortigen Antritt ein junger Mann als Lehrling
geſucht. Lehrgeld wird nicht beanſprucht

Nähere Auskunft hierüber ertheilen die Herren

Heime S Bieler in Halle.
Cement u. Stuuchagy ps in ganz fri

ſcher Waare, iümnmgegyhs, vorzüglich zum
Mengen mit Guano geeignet, empfiehlt billigſt

Max MAülhne, Leipzigerſtraße 74.
Ein in jeder Hinſicht practiſch tüchtiger Bar

biergehülfe wird zur ſelbſtſtändigen Führung
eines anſtändigen Geſchäfts auf dem Lande
ſchleunigſt geſucht. Schriftliche portofreie Mel
dung wolle man gef. an Glaſermſtr. Nauendorf
in Halle, gr. Märkerſtr. Nr. 4, ſenden.

Auf der Zucker Fabrik Alt-Scherbitz bei
Schkeuditz ſind wegen Aufgabe des Geſchäfts
500 E. Poudrette zu verkaufen.

Das Wochenblalk u. Dorf
bezirksanzeiger f. d. Städte Wettin, Cönnern,
Löbejün, Zörbig c. u. deren weiteſter Umgeb. beg.
k. 1. October ein neues Quartal. Beſtell. neh
men unſ. Boten u. Expeditionen u. d. K. Poſt
exped. entgeg. pro Quart. Bei d. weit.
Verbreit. d. Blattes ſind Anzeigen ſehr wirkſam.

Wettin. Bruno Knauff.
Die Wettiner Buchdruckerei
fertigt ſauber u. billig alle Arten Druckarb.,
feine Karten, Rechnungen, Wechſel, Quittungen,
Tabellen, Liniaturen c. u. hält vorräth.: Formul.
f. Magiſträte, Landwirthſchaft, Kirche, Schule c.

Br. Kuauff, Buchdruckereibeſitzer.

Broihan,
dieſe Woche Mittwoch und Donnerstag, in der
Neumarkts Brauerei bei J. Müller.

8 Stück Frettchen verkauft F. Höhne in
Höhnſtedt.

Ferken verkauft das Vorwerk Langen
bogen.

Pferde- Verkauf.
Zwei gute braune Ackerpferde ſtehen zu ver

kaufen auf dem Köhlerſchen Gute in Wei
ßenfels, Merſeburger Straße.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Pette Kieler Sprotten,

Fette Kieler Bücklinge,
Friſche Spickaale

empfing wieder

uns Kramnm.
Gold Streuwsamdl,
Silber Streusamddt,
Kupfer Strensamdl,
M oSä Stwensamcdh,
Blauen Streusamdl,
Seesandl empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6,

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 27. Septbr.

ConcertEntree für Herren 2 für Damen h
Anfang 3 Uhr. E. John.

Rauchfuss Salon zu Diemitz.
Heute Mittwoch

Obſt und Kaffeekuchen.
Ammendorf

Mittwoch Geſellſchaftstag. Om
nibusfahrt. MatsSpickendorf.

Sonntag den October ladet zum Ernte
dankfeſt und Ball ganz ergebenſt ein, für
gute Speiſen und Getranke iſt beſtens geſorgt,

F. W. Mähnicke,
Gaſtwirth.

Entlaufen am 20. d. M in der Gegend von
Merſeburg Mücheln ein brauner Hüh
nerhund mit abgeſchlagener Ruthe, auf den
Namen Admira hörend. Dem Wiederbringer
eine gute Belohnung
Weißenfels. v. Lützow,

Rittmeiſter
Verloren

gegangen iſt am Montag ein Kinderjäckchen auf
dem Wege von Halle nach Paſſendorf durch
die Aue. Abzugeben bei

Hertzberg in Paſſendorf.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern wurde meine Frau von Drillings
Kindern, einem Knaben und zwei Mädchen
entbunden. Jn meiner ökonomiſch nicht vor
cheilhaften Lage verfehle ich nicht dem Wohl
wollen des Publikums von dieſem Familien
Ereigniß Kenntniß zu geben und hoffe ich bei
demſelben eine erwünſchte Theilnahme zu finden.

Osmünde bei Gröbers, d. 24. Sept. 1865
Eduard Schaaf, Schuhmacher

Todes Anzeige.
Heute früh 6 Uhr ſtarb mein Mann der

Gärtner Friedrich Feſtner. Schwer wurde
ihm das Scheiden von ſeiner zahlreichen Familie

Löbejün, den 25. September 1865.
Emilie Feſtner geb. Deparade

Bei unſerm Abgange von hier nach Stein
ſagen allen guten Freunden und Bekannten ein
herzliches Lebewohl

e. Huntche, Cant. uns Frau.
Loeberitz, den 27. Septbr. 1865.
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Erſte Beilage zu 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſrhhe ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 27. September 1865.
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Die Börſe war in guter Haltung, die Courſe blieben meiſt behauptet, beſſerten ſich auch mehrfach in Eiſenbahnen fand. im. Allgemeinen ziemlich guter Verkehr ſtatt, na
mentlich in Lombarden AachenMaſtrichtern, RheinNahe, Oberſchleſiſchen und Nordbahn, auch Amerikaner in gutem Verkehr. Preußiſche Fonds feſt und angenehm 4 L proc.
Anl. Aproc. höher.
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Marktberichte.
Halle den 26. September. (Privatbericht.)

ruhig bei kleinem Handel und feſten Preiſen.

pro Bo. 168
alter 25 26 pro Bo. 100

Magdeburg den 25. September.
Hafer

Nordhauſen den 25. Septbr.
1 25 bis 2 4 Zu Gerſte 1 10 r bis28 bis 1 5 P Rüböl pro Centner 1597, Leinöl pro Centner 14

Weizen loco 49—66 nach Qualität
ab Bahn ord. bunt poln. 52 ab

Roggen loco 8I-82pfd. 44——44 ab Kahn bez. neuer 45
46 ab Kahn frei Mühle, ſchwimm. 81-82pfd. pari und Aufgeld gegen Oct.
Nov. getauſcht, Sept. u. Sept. Oct. 448 bez.

44 bez. u G., 44 Br. Nov. Dec. 45—— bez. Frühjahr 47

Berlin den 25. Septbr.
poln. 60 ab Boden fein weiß poln. 64
Bahn bez.

471 47 bez., Mai Juni 472 bez.32—42 vr. 1750 Pfd. ſchleſ. 35-—36 ab Bahn.
24/, pommerſcher 24 wartbebrucher 228/ poln. 22

Sepk. u. Sept. Oct. 238/, bez., Oct. Nov. 23 bez., Nov.alles ab Bahn bez.,
Decbr. 23 bez. Frühjahr 245 h bez.,
Exrbſen, Kochwaare 58-— 60 Futterwaaxe, ſchwimm.141 Br. Sept. u. Sept. Oct. 187 bez. u.
14 bez. u. Br., 145 G. Nov. Dec. 148Svpiritus loco ohne Faß 141 bez.
pr. Sept. u. Sept. Octbr. 13 e bez. u. G., 13 Br. Oct. Novbr. 13

bez. u. G., 139 Br., Nov. Dec. 14 bez. u. G., 13 Br. April
Br. April Mai 14 Br.

Das Getreide- Geſchäft war heute
Bezahlt iſt Weizen alter 57 59

neuer bei 53 56 pro Bo. 170 Roggen alter 47 47 neuer 48 48
Gerſte neue 34 36 pro Bo. 140

Weizen Roggen
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß e.

Weizen 2 2 bis 2 15 Roggen

Hafer neuer 24 circa 1 pCt.

G. erſte

14 Br.
18 Hafer

weißbunt

G., feſt.
Oct. Nov. 441

höher. Raps geſchäftslos.
Gerſte, große und kleine

Hafer, ſchleſ. 23

Mai Juni 251 bez.
52 bez. Rüböl locoG. S Br. Oct. Novbr.

bez., Decbr. Jan. 14

Stettin d. 25. Septbr.
629, Br. Oct. Nov. 622,-63 bez. 629, Br. Frühf. 66--669, bez. 66 Br.
Roggen 43-44 Sept. Oct. u. Oct. Nov. 44, Frühf. 46 47 bez. u. Br. Rüb

Sept. Oct. 14 G. Oct. Nov. u. Nov. Decbr. 14 bez. u. G.April Mat 14/, G. Spiritus 139 Vez. Sept. Oct. 1327, bez. u. Brt, Oct. Rovbr
137 Br., 13 bez., Frühj. 14 bez. u. Br., Mai Juni 145 Br.

Hamburg, d. 25. Sept.
ändert, vr. Sept. Oct. 5400 Pfd. netto 1042/, Bancothlr. Br., 103 G., pr. April

Mai 112 Br. 1112 G., feſt. Roggen loco feſt, ruhig ab auswärts feſt gehalten
pr. Sevtbr. Oct. 5700 Pfd. Brutto 73 Br. 72 G. pr. April Mai 80 Br. 79

Oel vr. Octbr. 295, 29 pr. Mat 29, flau x
Amſterdam d. 25. Septbr.

132 G. Weizen, weißer 58—-72 gelber 56--70 Roggen 49——53

Gerſte 34 42 Hafer 2228 hl EiſenbahnActien als öſterreichiſche Effecten wurden weſentlich höher bezahlt.
rikaniſche Anleihe erfuhr auf günſtigere New orker Notirungen eine Steigerung von

Die Börſe war ſehr feſt Sowohl Ei
Auch Ame

Weizen 52--56, Sevpt. Oct. 62162863 bez.,

Weizen loco ruhig, behauptet; ab auswärts unver

Weizen unverändert. Roggen Termine 1—2 Fl.
Rüböl, pr. Herbſt 45, pr. Mai 45.

London, d. 25. Septbr. Engliſcher Weizen 1 Schilling höher, in fremdem De
tailgeſchäft. Gerſte unverändert. Hafer beſte Sorten feſt, andere billiger.

Liverpool, den 25. September. Baumwolle 30,000 Ballen Umſatz. Fortſchrei
ſchreitende Steigerung der Preiſe. Amerikantſche 202 Fair Dhollerah 15 midd
ling Fair Dbollerah 13
Oomra 15, Broach 15 Egyptiſche 20.

middling Dhollerah 1224 Bengal 10, Scinde 10,

Waſſerſtand der Saale bef Halle am 25. September Abends am Unterpegel
4 Fuß 8 Zoll, am 26. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll.

Mat i4is bez., Mai Juni 14 bez. Weizen feſt. Roggen Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 24. September Abends 5 Zollloco ziemlich rege gehandelt, Termine höher einſehend, ſchließen wieder ruhiger und unter O, am 25. September Morgens 4 Zoll unter 0. 8
matter. Gek. 7000 Etnr. Hafer loco beliebt Termine etwas beſſer bezahlt. Rüböl Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 25. September am neuen Pegel
gedrückt. Gek. 4400 Etnr. Spiritus niedriger bei ziemlich regem Handel. Gekünd. 2 Fuß 5 Zoll.

10,000 Drt. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. September Mittags 2 Ellen 15
Breslau, d. 25. Septbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br., Zoll unter 0.

e e S hp S e 9 eBekanntmachungen. EFrisch Wunrrnvater als aus rei
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Die dem Bauunternehmer Eduard Schräb

ler hier zugehörigen Grundſtücke:
a. Vol. 67, Nr. 2413 des Hypothekenbuchs

von Halle, mit dem darauf erbauten
Wohnhauſe Nr. 33 an der Königsſtraße;
taxirt auf 13,349 15

b. Vol. 67, Nr. 2424 des Hypothekenbuchs
von Halle, beſtehend

a. aus dem Wohnhauſe Nr. 35 an der
Königsſtraße nebſt Zubehör, taxirt
auf 10,610 7 6

b. einer Bauſtelle von 455/, Quadrat-
Ruthen, Nr. 34 an der Königsſtraße,
taxirt auf 2062 15

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 15 einzuſehenden Taxe, ſollen

am 2. December I865
Vormittags 1I1 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
fich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſta
tions Gerichte zu melden.

Sool Verkauf.
Die diesjährige Sool Nutzung der Gemeinde

Dalena ſoll Sonnabend den 30. September,
Vormittags 11 Uhr, in der Schenke daſelbſt 6f
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Ortsbehörde.
Haus u. Geſchäftsverkauf

in Eisleben.
Ein Haus in güter Lage, in welchem eine
Reihe von Jahren ein Materialwaaren und
Spirituoſen Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben
iſt, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit
den vorhandenen Waaren und Einrichtungen
preiswerth und möglichſt bald verkauft und
übergeben werden.
Die Herren Hoffmann Mertens in
Halle werden die Güte haben auf portofreie
Anfragen das Nähere reſp. die betreffende
Adreſſe, mitzutheilen.

Diejenigen Herren Oekonomen, welche geſon
nen ſind, Rüben für die Zuckerfabrik Alt
Scherbitz zu bauen, werden erſucht, ihre Of
ferten beim Hrn. Jnſpector Heyner daſelbſt
einzureichen.

eingerichtet und beabſichtige nächſten

Feſtprogramm zu veranſtalten:

Abends 7 Uhr table d'höhte.

reichen Zuſpruch.

Fröhlich

habe ich zu einer feinen Wostanration auf das eomfortabelſte im neueſten Geſchmack

Donnerstag, als den 28. d. Mts. eine Einweihungs Feier mit nachfolgendem

Nachmittags 3 Uhr groſtes Conrert, gegeben von der Capelle des 4. Artillerie
Regiments Naumburg.

S Uhr Brillant Feuerwerk auf der Unſtrut und granc all.
Hierzu lade ich alle Freunde geſelligen Vergnügens ergebenſt ein und bitte um recht zahl

Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich neben meiner Reſtauration noch eine Wein Groß
handlung etablirt habe und mit gutem Freyburger Wein aufwarten werde.

Freyburg a Unſtrut, den 25. September 1865.
Hochachtungsvoll

Brnst Schtee. EkFronm
Gutsverkauf.

Ein in der Nähe einer Provinzialſtadt, der
Elbe und einer Eiſenbahn gelegenes Landgut
mit 500 Morgen Areal, durchgängig Weizen
und Rapsboden incl. 90 Morgen Wieſe, ganz
neuerbaueten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
großem Gemüſe und Obſtgärten, complettem
lebenden und todten Jnventarium, vollſtändigen
Ernte Vorräthen c. ſoll Fa milienverhältniſſe
wegen mit 20 bis 25 Mille Anzahlung verkauft
werden. Selbſtkäufer erhalten bei portofreien
Anfragen nähere Auskunft durch

H. Herrmann in Süptitz bei Torgau.
Eine Holländiſche Windmühle, 1 Stunde

von Weimar belegen, neues eiſernes Mahl
werkzeug mit 3 Mahlgängen und 3 Chylindern,
welche ſich einer großen Kundſchaft und der
beſten Windlage der ganzen Gegend erfreut, iſt
mit oder ohne 24 Aeckern beſten Landes an der
Mühle ver änderungshalber ſofort zu verkaufen.
Preis mit den Aeckern iſt 9000

Nähere Auskunft ertheilt

Carl Apel,
Commiſſionair und Hauptagent

in Weimar.
Agenten -Geſuch!

Zum proviſtonsweiſen Verkauf von Hülſen
früchten, Backobſt c. wird ein gewandter,
mit guten Referenzen verſehener Agent geſucht,
der die ganze Provinz Sachſen bereiſt. Offerten
franco S. 7. poste restante Leipzig.

Auf einem größeren Gute zwiſchen Erfurt
und Weimar wird zu Neufahr ein junges,
gebildetes Mädchen aus guter Familie geſucht,
die der Hausfrau unterſtützend zur Seite ſtehen
kann, und gleichzeitig ſich der Beaufſichtigung
eines vierjährigen Kindes mit Liebe unterzieht.
Nur wirklich ſolide, gediegene Perſönlichkeiten,
die obige Bedingungen erfüllen können mögen
ſich baldigſt unter der Adreſſe A. Z. poste rest.
Schloß vippach bei Weimar melden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

GeſchäftsVerkauf.
Ein ſeit 25 Jahren beſtehendes, flottes Ei

ſenwagaren, Glas, Porzellan-, Ga
lanterie- u. Kurzwagren- Geſchäft ſoll
wegen anderweitiger Unternehmungen des Be
ſitzers verkauft werden. Zur Uebernahme des
Waarenlagers genügt eine Anzahlung von circa
3000 Franco- Offerten werden erbeten K.

lech
Anerkenntniß!

Seit 22 Jahren litt meine Mutter an
M Flechten, die Füße waren ſo ſehr von der
Krankheit ergriffen, daß ſie nicht mehr ge
hen konnte. Aller angewandten ärztlichen
Bemühungen ungeachtet, hatte die Krank
heit immer mehr zugenommen, kein Mittel
war unverſucht geblieben, ohne Heilung
herbeizuführen. Da wurde die E. G.
I Hülsberg'ſche Tannin Balſam
Seife verordnet und jetzt nach Ver

brauch von drei Thaler Seife iſt die Flech
ten Krankheit meiner Mutter vollſtändig
gehoben
Naundorf, 3. Juli 1864.

G. Kotzſchmar, Schuhmachermeiſter

Zu haben bei M. Laage G Co.
Herrenſtr. 11, und bei Mentze,

fr. W. Messe, Schmeerſtr. 36.
a e

I Jimmer- Kellnerfindet Condition in Mente's Hotel
Ein Pferd und 1 Wagen ſtehen billigſt zu

verkaufen Deſſauerſtraße Nr. I.
200 Stück Mutterſchaafe und 10 Stück

wollreiche Böcke ſtehen zum Verkauf auf dem
Rittergute Blöſien bei Merſeburg.



Zweite Beilage zu 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 27. September 1865.

Telegraphiſche Depeſchen.
Lübeck, d. 25. Septbr. (Tel. d. Berl. Börſ.Ztg.) Heute Nach

mittags 6 Uhr iſt der König von Preußen nebſt bekanntem Gefolge in
Ratzeburg eingetroffen und von den ſtädtiſchen Behörden und den Ge
werken der Stadt, unter Glockengeläute und Kanonendonner empfan

gen worden.
Frankfurt a. M., d. 25. Septbr. (Tel. d. Berl. Börſ.3tg.)

Der allgemeine deutſche Handelstag wurde heute im Saalbau eröffnet.
Zu Präſidenten wurden gewählt Meier aus Bremen, Scherbius
aus Frankfurt a. M. und Liebermann aus Berlin.
ſchuß vorgeſchlagenen Reſolutionen, betreffend den Abſchluß von Han

Die vom Aus

delsverträgen des Zollvereins mit Rußland und mit Jtalien fanden An
nahme, ebenſo eine Reſolution, welche für die Herſtellung einer Eiſen
bahnverbindung zwiſchen Deutſchland und Jtalien durch die Schweiz
eintritt.

New ork, d. 16. Septbr. Jefferſon Daois iſt dem Verneh
men nach ſeiner Geſundheit halber aus den Caſematten des Forts
Monroe in eine andere, gleichfalls im Fort gelegene Wohnung gebracht.
Die Republikaner- Convention des Staates Maſſachuſetts hat ſich bereit
erklärt, den Präſtdenten zu unterſtützen, jedoch unter der Bedingung,
daß die Neger das Stimmrecht erhalten und die ehemaligen Rebellen
wahlunfähig gemacht werden.

Jtalien.
Der „N. Frankf. Ztg.“ wird aus Mailand vom 20. Septbr.

geſchrieben Die Schritte, welche von Seiten des Barons Natoli ge
ſchehen, um den religiöſen Genoſſenſchaften den Schulunterricht gänz-

lich aus den Händen zu winden, machen auf die öffentliche Meihung
von ganz Jtalien den erfreulichſten Eindruck und geben dem Einfluſſe

der katholiſch-reactionären Partei den Gnadenſtoß. Kanzel, Beichtſtuhl

wacht,
und Schule war deren letzter Hoffaungsſtrahl. Die erſtere wird über

der zweite verliert nach und nach ſeinen Nimbus und letztere
wird dem verderblichen Einfluß der Geiſtlichkeit entrückt. Der einſt ſo
ſtolze Bau, den der Klerus ſeit ſo vielen Jahrhunderten in Italien
aufgerichtet, iſt ſehr morſch geworden und wenn im Süden der öffent
liche Unrerricht weiter gut fortſchreitet, ſo ſtürzt der Bau in wenigen
Jahren gänzlich zuſammen. Von verſchiedenen Seiten wird ebenſo auf
alle Klaſſen der Bevölkerung gewirkt, damit der frühere Mißbrauch,
die zweiten Söhne dem geiſtlichen Stand zu widmen, wie er nament
lich in CentralJtalien und beſonders in der Romagna eingeführt war,
aufhöre, und die desfallſigen Bemühungen tragen auch ſchon gute
Früchte. Der Widerſtand geht zumeiſt noch von den Frauen aus, die
ſich dem Einfluſſe der Geiſtlichkeit bis jetzt noch ſchwer entwinden konn
ten allein die vielen Verbrechen und Schandthaten, die in letzter Zeit
von Mitgliedern des Klerus begangen wurden und die jedesmal von
der Preſſe gebührend aufgedeckt werden, hat auch die Frauenwelt theil
weiſe ſchon der Geiſtlichkeit entfremdet. Noch 10 Jahre eifrigen und
energiſchen Strebens im Gebiete des öffentlichen Unterrichts und der
Aufklärung, und das klerikale Element iſt ganz über den Haufen ge
worfen. Zu Ehren der Lombardei kann man es ſagen, daß ſie an der
Spitze dieſer antiklerikalen Bewegung ſteht und daß die illiberale Geiſt
lichkeit hier eine traurige Exiſtenz zu führen hat. Ueberall gemieden
und verachtet, ward der regactionäre Geiſtliche hier zum Paria der Ge
ſellſchaft. Von 724 Attentaten gegen die öffentliche Sittlichkeit,
welche ſeit einem Jahre in Jtalien begangen wurden rühren 85 von
Geiſtlichen her und etwa 50 derſelben ſind gegenwärtig wegen dieſer
Verbrechen im Gefängnißz, 30 unter Proceß. Der weibliche Unter
richt iſt faſt ganz in den Händen der Geiſtlichkeit, wodurch der über
aus große Einfluß, den dieſelben gewinnen, erklärlich wird. Von
1112 Jnſtituten, deren Leitung der Geiſtlichkeit anvertraut iſt, ſind
795 dem weiblichen Unterricht gewidmet. Nicht weniger als 18 ver
ſchiedene Frauenorden befaſſen ſich mit dem Schulunterricht und neben
bei wirken 19 weibliche Genoſſenſchaften in den Jnſtituten. Alle dieſe
Lehrerinnen gehorchen blindlings den geiſtlichen Obern. Die Controle
der Staatsregierung erwies ſich bisher als ganz nutzlos. Es liegt in
der Abſicht der Regierung, den Mönchen und Nonnen den Unterricht
theilweiſe weiter zu belaſſen, wenn ſie ſich gänzlich den weltlichen Leh
rern gleichſtellen, und dies wäre eine Maßregel, die der projectirten
Aufhebung der Klöſter und religiöſen Genoſſenſchaften einen bedeuten
den Vorſchub leiſten könnte. Rom wird natürlich einer ſolchen Con
vertirung einer Unzahl von Ordensbrüdern und Schweſtern den größten
Widerſtand entgegenſetzen und mit ſchweren Kirchenſtrafen drohen
ſchließlich wird die Mehrzahl aber ſich in das Unvermeidliche fügen
müſſen. Victor Emanuel hat lange gezögert, bis er ſich zu dieſem
Bruche mit der Vergangenheit verſtand. Vorläufig iſt auch noch kein
Decrxet erfolgt, ſondern die Maßregel wird nach und nach durchgeführt,
bis das Parlament die Klöſteraufhebung genehmigt. Der klerikalen
Partei konnte kein aärgerer Schlag am Vorabende der Wahlen wider

fahren, als die im Princip angenommene Vernichtung ihrer ſchönſten
Zukunftsträume und ſchon höre ich, daß ſämmtliche Biſchöfe und Or
dinarien gegen den Jnhalt des an den König ergangenen Berichts des

Unterrichtsminiſters proteſtiren werden.

Vermiſchtes.
on Stuttgart, d. 21. Sept. Die Enthüllungsfeier des Uhland

Denkmals fand am Donnerstag, Nachmittags 4 Uhr, im Garten des
tederkranzes in feierlicher Weiſe Statt. Der weite Gartenraum war

von einer feſtlich geſtimmten Menge beſetzt, welche andächtig dem „ſüßen

Grauen, geheimen Wehen“ ſich hingab, das aus der herrlichen Kreu
zer'ſchen Compoſition von „Schäfers Sonntagslied“ drang, womit die
Geſangvorträge des Liederkranzchores eröffnet wurden. Nachdem die
letzten Döne verklungen waren, fiel wie mit einem Zauberſchlage die
Hülle vom Standbilde, und das in Erz gegoſſene Haupt des Dichters
blickte mit der gewaltigen Stirn ernſt und mild auf die Verſammelten,
die unwillkürlich ihre Häupter entblößten. Nun hielt J. G. Fiſcher
die Feſtrede. Dieſer Rede mit ihrem tiefen Eindruck auf die Verſamm
lung folgte noch ein von Ober Juſtizrath Maier in Tübingen, dem
älteſten Freunde Uhland's, geſprochenes Gedicht und eine Reihe von
Geſangvorträgen, lauter Compoſitionen Uhland'ſcher Lieder, meiſt von
Kreuzer dem beſten muſikaliſchen Jnterpreten Uhland'ſcher Poeſie. Die
Reihe der Geſänge ſchloß Arndts Vaterlandslied.

Aus Gotha vom 21. September berichtet die „Gothaiſche
Zeitung“: „Jn der Nacht vom 19. auf den 20. d. M. blieb der von
Dietendorf kommende und um 11 Uhr 31 Minuten hier eintreffen ſol
lende Eiſewbahnzug „wegen Mangels an Kohlen“ und weil das
Verbrennen des angeblich auf und neben dem Eiſenbahnkörper aufgele
ſenen Heizmaterials (Holzpfähle und Haferſtroh) die Maſchine in Zwi
ſchenräumen nur eine unbedeutende Strecke Wegs fortzubewegen ver
mochte, in der Nähe von Seebergen total ſtecken. Die hieſigen von der
Leipziger Meſſe zurückkehrenden Paſſagiere ſahen ſich, um nicht die ganze
Nacht auf der Bahn zuzubringen und um zugleich einem möglichen
Zuſammentreffen des Zugs mit dem um die fragliche Zeit ankommen
den Schnellzuge zu entgehen, genöthigt, den betreffenden Wagen zu ver
laſſen und mit ihrem Gepäck auf dem Arme den Bahnkörper entlang
anderthalb Stunden Wegs fortzuwandern, ſo daß ſie erſt Nachts gegen
3 Uhr hier ankamen.“

Es gehen der „Corr. Havas“ aus Rom unter'm 16. Septem
ber ſehr traurige Nachrichten über den großen Waldbrand ein, der
im Walde Decima unfern Oſtia ausgebrochen iſt. Nachdem er mehr
als zweihundert Hectaren Gehölz verzehrt hatte, kam er bis Caſtel Por
ziamo, wo er eine ſchreckliche Ausdehnung nahm. Alles vereinte ſich
ihn anzufachen, der Wind, die trocknen Kräuter und das Geſtrüpp.
Der Park des Herzogs Grazioli iſt ganz zerſtört worden. Obgleich
Hülfe von allen Seiten kam, gelang es nicht Meiſter des Feuers zu
werden, welches eine ſolche Jntenſität hat, daß man in der Entfernung
von einer Meile es nicht vor Hitze aushalten kann. Jetzt iſt Caſtel
Fuſano bedroht wenn das Feuer bis dahin gelangt, ſo wird es rieſen
mäßige Proportionen annehmen. Die Urſache dieſes Brandes iſt bis
jetzt unbekannt geblieben. Neueren Nachrichten zufolge iſt der Brand,
nachdem er fünf Tage gewüthet, endlich gelöſcht.)

Der Bürger Agoſtina Borghi zu Florenz hat wie der „Allg.
Ztg.“ geſchrieben wird, eine Erfindung gemacht, welche die Aufgabe,
jeden Stoff unbrennbar zu machen vollſtändig löſt. Derſelbe hat
wiederholt Verſuche in ſeinem Laboratorium angeſtellt, denen die Ver
treter der Preſſe und andere Autoritäten beiwohnten. Bei jedem öffent
lichen Experiment hat Hr. Borghi ſeine Erfolge vermehrt und dergeſtalt
vervollkommnet, daß dieſelben anſcheinend gegenwärtig nichts mehr zu
wünſchen übrig laſſen. Jn letzten galt es nicht mehr, die Unverbrenn
barkeit plumper Holzblöcke und roher Leinwand durch ſein Verfahren
nachzuweiſen, ſondern Hr. Borghi bediente ſich jetzt feinpolirter Holz
käſtchen, zarteſter, friſchgewaſchener und heißgeglätteter Spitzen, dünn
ſten Flors und feinſten Papiers, welche Gegenſtände, von ihm präpa
rirt, auch durch die ſtärkſte Gluth nicht zum Entzünden oder Verbren
nen gebracht wurden ſondern erſt durch die Länge der Zeit und mehr
als langſam verzehrten. Der überraſchendſte Verſuch war nun daß
Hr. Borghi mit Schießpulver einen Kreis auf der Erde bildete und in
deſſen Mitte vier Patronen ſtellte, von denen zwei aus natürlichem und
die anderen beiden aus präparirtem Papier beſtanden. Beim Anzünden
des Pulverkreiſes entluden ſich ſogleich die zwei nicht präparirten, die
anderen beiden blieben unverſehrt. Auf die Bemerkung einiger Anwe
ſenden, daß ſo zubereitete Patronen vielleicht an Sicherheit, Tragweite
oder Schnelligkeit verlören, wurde ſogleich dieſe Befürchtung durch that
ſächliche Beweiſe entfernt. Die ſo feuerfeſt zubereiteten Gegenſtände
ſollen nicht die geringſte Einbuße an Farbe und Glanz erleiden und
das Verfahren nicht theuer ſein.

Wie es mit dem Auswanderungsweſen nach Rußland
ſteht, bewieſen nach der „Br. Z.“ vor einigen Tagen ein Haufen
Leute: Männer, Weiber und Kinder, welche von dort zurückkehrten.
Es ſind nämlich mehrere Landleute aus der Gegend von Oppeln im
Juni v. J. von einem Agenten mit der Verſicherung engagirt worden,
daß ſie im Kaukaſus gute Stellen bei einem Grafen haben ſollten.
Nach deſſen eigener Ausſage werden ſie eigene Häuſer, eine Kuh und
Deputat, und außer Hinfahrt auch nach 5 Jahren freie Rückfahrt
erhalten. Es machten ſich ſonach mehrere Leute (66 Köpfe) von hier
auf und gingen in jenes gelobte Land, wo jedoch die gemachten Zu
ſagen in keiner Weiſe in Erfüllung gingen. Nachdem der Gutsbeſitzer
ihnen keinen Lohn gezählt hatte, verſchwand er plötzlich Schulden
halber ſpurlos und ließ die Leute im Elende zurück. Sie bettelten
ſich dann durch und mußten von der ruſſiſchen Regierung bis Königs
berg und von der preußiſchen Regierung bis Breslau befördert wer
den. Sie erregten dort bei ihrer Ankunft das größte Mitleid, da ſie
in einem erbärmlichen Zuſtande waren.

London Die zu einer Leichenſchau in London einberufene
Jury hat ein merkwürdiges Verdict abgegeben: „Starb vor Schrecken
bei der Erſcheinung eines Geiſtlichen im Chorrocke“. Das Object der
Todtenſchau war ein vierjähriges Mädchen. Seine Mutter hatte das



Kind mit ſich in die Kirche genommen. Als der Geiſtliche in ſeiner
Stola aus der Sacriſtei hervortrat, ſchrak das Kind heftig zuſammen,
ſchrie laut auf, verfiel in Krämpfe, der Schaum trat ihm vor den
Mund das Geſicht lief ſchwarz an. Aerztlicher Beiſtand wurde hin
zugezogen, aber in wenigen Stunden war das Kind eine Leiche. Der
Arzt gab die Erklärung ab daß es der Schreck ſei der das Mädchen
getödtet habe. Den Wahrſpruch der Jury kann man als einen Be
weis vorgeſchrittener Bildung begrüßen. Vor einem Jahrhundert hätte
er anders ausfallen können und in manchen Ländern wäre wohl noch
heutzutage nachgeforſcht worden, ob bei der Taufe des Kindes nicht viel
leicht der Erorcismus mangelhaft in Anwendung gekommen ſei. Herr
Beelzebub hat vor Erucifixen, Stolen u. dergl. bekanntlich von jeher
gewaltigen Reſpect gehabt und die mittelalterlichen und noch ſpäteren
Beſchreibungen von der Art, wie er ſich in den von ihm Beſeſſenen bei
Wahrnehmung eines jener heiligen Gegenſtände manifeſtirte, ſtimmen
aufs Wort mit den oben angegebenen Symptomen überein.

Bei den Bohrverſuchen am Nil wurden 60 bis 72 Fuß tief
neben Knochen von Ochſen, Schweinen, Hunden, Kameelen, Eſeln,
aüch Stücke von Töpferwaaren und Backſteinen gefunden.
Da genaue Meſſungen über die allmälige Anſammlung des Nilſchlam
mes die höchſte Zunahme des Bodens in einem Jahrhunderte auf 5
Zoll, im untern Delta nur auf kaum die Hälfte berechnen, ſo ſetzt die
Erhöhung des Bodens um 60 reſp. 72 Fuß eine Dauer von 14,400
reſp. 17,300 Jahren voraus. Vor ſo langer Zeit muß, hiernach zu
ſchließen, Unterägypten auch ſchon von Menſchen bewohnt geweſen ſein,
welche die Backſteine und Töpferwaaren verfertigten, wovon Bruch
ſtücke aus derſelben Tiefe zum Vorſchein kamen und welche mit den
heutigen Bewohnern des alten Kulturlandes ungefähr dieſelben Haus
thiere hatten

Ein nordamericaniſcher Zeitungspaſcha. Die inter
eſſanteſte Angelegenheit des Tages, welche die Neworker unterhält,
und namentlich diejenigen, welche ſich für Muſik intereſſiren, iſt der
große Kampf, welchen Max Maretzek, ein Ungar und Gründer der
Jtalieniſchen Oper daſelbſt, gegen das bedeutendſte Americaniſche Blatt,
den NewYork Herald“, führt, ein Kampf, welcher endlich mit
ſchmählicher Niederlage des „Herald“ geendet hat. Das beſagte Blatt

hat bisher geglaubt, alle Angelegenheiten in Bezug auf die Oper
felbſtſtändig reguliren zu können, und namentlich hatte die Gattin des
Eigenthümers Mr. James Gordon Bennet ſich angemaßt, eine abſo
lute Dictatur zu üben und die Recenſenten der Zeitung zu inſtruiren,
dieſen oder jenen Sänger zu loben oder zu tadeln So iſt es eine
bekannte Thatſache, daß ſie vor der erſten Aufführung von Gounod's
„Fauſt“ dem Recenſenten auftrug, die Oper herunter zu reißen, weil
Fräulein Kellogg in derſelben auftrat und dieſe junge Dame ſich ge
weigert hatte, der Kleopatra vom „Herald“ ihre gehorſamſte Referenz
zu machen. Jn zwei außerordentlich kräftigen Briefen hat Max Ma
retzek Thatſachen angeführt, welche hingereicht haben, um den „He
rald“ zum Schweigen zu bringen indeſſen enthält die zweite Epiſtel
Enthüllungen, welche ihm eben ſo wenig wie ſeinem Gegner zur Ehre
gereichen. Um dem Publicum zu zeigen, für welchen Preis er des
„Heralds“ Unterſtützung empfangen, liefert er über dies Capitel fol
gende Aufſchlüſſe. Der „Herald“ beanſpruchte für die ganze Dauer
ver Opernſaiſon eine ProſceniumsLoge, welche dem Jmpreſario 2000
Dollars einbringen würde. Außerdem müſſen ſeinem „editoriellen
Stabe zehn der beſten Sitzplätze reſervirt bleiben. Preis derſelben
für 80 Abende 1600 Dollars. Sonſtige Extraſitze in Brooklyn 600
Dollars. Doppelte Bezahlung für Druckſachen 7500 Dollars. Brand
ſchatzungen durch Berichterſtatter, zwangsweiſe Anſtellüng überflüſſiger
Perſonen leihweiſe Ueberlaſſung von Garderobeſtücken, die nie zu
rückgeliefert werden 3000 Doll. in Summa 14,700 Dollars, dem
„Herald““ während der Dauer einer einzigen Saiſon von Hrn. Ma
retzek als Tribut bezahlt. Dazu die Terroriſirung durch den weiblichen
Stab des „Herald welcher zuweilen verlangte, daß eine angekün
digte Oper nicht gegeben werde und dadurch der Direction materiellen
Schaden zufügte, ſo daß ſich die Geſammteinbutßze, welche die Oper
durch den „Herald“ erlitt, auf 20,000 Dollars jährlich, d. h. höher
als die Miethe des Opernhauſes belief. Maretzek ſah, daß eire ſolche

„unterſtützung“ ihn ruiniren müſſe und nachdem er ſich dieſelbe Jah
re ja Decennien hindurch hatte gefallen laſſen griff er endlich zum
Verzweiflungsmittel, der Rebellion

Die in den Vereinigten Staaten emancipirten Neger
möchten gern weiß werden, und es fehlt nicht an ſchlauen Speculanten,
welche dieſes Gelüſte auszubeuten verſtehen und faſt in allen Blättern
der vereinigten Staaten die nachfolgende Annonce erſcheinen ließen
„Ein Aviſo für alle Neger. Jhr könnt ſammt und ſonders weiß wer
den. Doctor Levere hat eine Sübſtanz entdeckt, die den ſchwarzen Farbe
ſtoff der Haut beſeitigt und ſelbſt Ebenhölzſchwärze in eine ſehr ange
nehme Olivenfarbe umwandelt. Die Behandlung iſt durchaus unge
fährlich und dauert von drei bis ſechs Wochen.“ Unverſchämter dürfte
die Quackſalberei noch nirgends aufgetreten ſein.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 38 meldet: tDie Verwaltung des durch die Berufung des Superintendenten v. Rechenberg
nach Deſſau erledigten Ephoralamtes zu Halberſtadt iſt dem Oberpfarrer Görne in
Derenburg vom 1. October e. ab interimiſtiſch übertragen worden. Die erledigte evan
geliſche Diaconatſtelle an der St. NicolaiKirche zu Eisleben iſt dem bisherigen Pfar
ker in Langenroda, Friedrich Ewald Ludwig Stier verliehen worden. Die zur Ver
leihung der Königlichen Regierung in Merſeburg ſtehende, mit einem Jahres Einkom
men von 700 Thlr. incl. Dienſtwohnung. verbundene Pfarrſtelle an der Strafanſtalt
zu Lichtenburg iſt durch die Beförderung ihres bisherigen Jnhabers vacant geworden.

Mittheilungen
ans der Sitzung des Criminalgerichts zu Halle

am 12. September 1865,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt wurde.
Ende Auguſt 1864 brach in dem hierſelbſt in der Leipzigerſtraße belegenem Hauſe

des Seilermeiſter Reiband Feuer aus. Die in demſelben wohnende verehelichte Bött
chermeiſter Eichhorn war genöthigt ihre Mobilien auszuräumen. Einen Theil derſel
ben, namentlich Betten und Bettdecken trug ſie in die Wohnung der ſeparirten Hand
arbeiter Herrmann, Marie geb. Dietze von hier und übergab ſie derſelben zur Auf
bewahrung. Als ſie Tags darauf die Sachen wieder abholke, fehlten unter denſelben
ein kleines Unterbett, drei Kopfkiſſen mit Ueberzug, ein Betttuch, ein kleiner Ueberzug,
ſowie ein Deckbett und eine weiße Bettdecke. Nachdem die Eichhorn dieſe Gegenſtände
vermißte, fragte ſie die Herrmann nach denſelben, doch verſicherte letztere, daß nichts
bei ihr zurückgeblieben ſei. Nach erfolgter Anzeige bei der Polizei wurde Hausſuchung
bei der 2c. Herrmann gehalten jedoch die vermißten Gegenſtände nicht vorgefunden
Erſt bei einer zweiten im Mai d. Js. ſtattgehabten Hausſuchung fanden ſich in der
Wohnung der Herrmann das Deckbett und die weiße Bettdecke vor, die die Frau Eich
horn mit Beſtimmtheit als zu den ihr damals vorenthaltenen Sachen anerkannte. Es
wurde hierauf Anklage erhoben und die Herrmann im heutigen Termine wegen Unter
ſchlagung mit einem Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerli
chen Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

Ferner wurden noch beſtraft Wegen Diebſtahls zwei Perſonen mit einer Woche
reſp. vierzehn Tagen, wegen Diebſtahls im Rückfalle eine Perſon mit vierzehn Tagen,
wegen vorſiätzlicher Mißhandlung eines Menſchen eine Perſon mit einem Tage, wegen
gewaltſamen Widerſtandes gegen einen Executivbeamten während der Vornahme einer
Amtshandlung und wörtlicher Beleidigung eines öffentlichen Beamten während der Aus
übung ſeines Berufs eine Perſon mit drei Wochen Gefängniß, wegen Vermögensbeſchä
digung eine Perſon mit zwei Thaler Geldbuße ev. ein Tag Gefängniß, endlich eine
n wegen Mißbrauch eines Poſtſcheines mit fünf Thaler Geldbuße ev. drei Tage

efängniß.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. September.

Kronprinz. Hr. Obriſt u. Reg. Command. v. Treskow m. Diener a. Halle.
Hr. Obriſtlieut. v. Sommerfeld, Hr. Hauptm. Schramm u. Hr. Fähnr. v. Madai
v. 27. Jnf.Reg. a. Magdeburg. Hr. Rent. Blomhut a. Elsnack. Die Hrrn.
Kaufl. Küferholz a. Neufchatel, Stolze a. Nürnberg, Wiebelrad a. Sellerhauſen.

Stadt Zürfeh. Hr. Hauptm. v. Buſſe, Hr. Pr. Lieut. Lademann, Hr. Lieut.
Breymann u. Hr. Portepeefähnr. v. Kotze a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Böbe
a. Huſum i. Schleswig. Die Hrrn. Kauft. Hepp a. Pforzheim, Monach a. Jſer

Meyer a. Magdeburg Riegel a. Leipzig v. Pohr a. Hamburg Leutner
a. Burg.

Soler än. Hr. Hauptm. v. Sobbe u. Hr. Lieut. Bieber a. Magdeburg
Hr. Verſich.Jnſp. Kaumann a. Dresden. Hr. Landwirth Holzapfel a. Haggen
dorf. Die Hrrn. Kaufl. Buſch a. Gießen, Kalbach a. Gotha, Biſchhoff a. Prag,
Günther a. Leipzig, Held a. Görlitz, Klaus a. Hanau, Prauſe a. Berlin.

Goldner Löwe. Die Hrru. Kauſt. Läſſig a. Leipzig, Beckhold a. Nordhauſen.
Hr. Hauptm. v. 27. Jnf.-Reg. v. Wurmb u. die Hrrn. Lieut. v. 66. Inf.Reg.
v. Werder, Hirſchberg u. v. Bodenhauſen.

Stacit Ramburzg. Hr. Oberſt u. Reg.Command. v. Blanckenſee u. Hr. Major
u. Bat.Command. v. Schmehling im 66. Jnf.Reg. Hr. Prem. Lieut. u. Reg.
Adjut. Gärtner u. Hr. Prem.Lieut- im 26. Jnf.dteg. Sternwehr a. Magdeburg.
Hr. Major u. Bat.-Command. v. Neander u. Hr. Hauptm. u. Comp. Chef Hil
debrandt im 27. Jnf.Reg. a. Halle. Hr. Hauptm. u. Comp. -Chef Gaillard a.
Erfurt. Hr. Prof. Schmiedeberg a. Berlin. Fräul. Brandenburg, Schauſp. a.
Halle. Hr. Factor Ziervogel a. Oedendorf. Die Hrrn. Kaufl. Borſchmaänn m.
Frau a. Holland, Müller a. Chemnitz Krall a. Erfurt Boller a. Mannheim.
Hr. k. ruſſ. Obriſt Abramovsky u. Hr. Capit. v. Soutof a. Petersburg.

Mente's Rétel. Hr. Rent. Fränkel n. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Nippel a. Remſcheid, Siebs m. Fam. a. Bremen, Gebr. Hennig a. Guben,
Kunckel a. Dingelſtedt. Hr. Holzhdlr. Voigt m. Sohn a. Böhlen. Die Hrrn.
Jngen. Schnee a. Magdeburg, Hübner a. Zeitz. Hr. Oberſtlieut. v. Zettewitz m.
Gem. u. Hr. Hauptm. v. Weſternhagen im 27. Jnf.-Reg. a. Halle.

Börſen Verſammlung in Halle
am 26. Septbr. 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: 170 alter 57——59 bez. neuer 50 56 bez.
Roggen: 168 8 alter 46 47 bez., neuer 47 49 bez.
Gerſte: 140 W alte 32 33 bez., neue 35—36 bez.
Hafer: 100 alter 25 25 bez. neuer 23 24 be
Erbſen, Bohnen, Wicken, Pferdebohnen ohne Angebot
Linſen: große 120 bez. kleine fehlen.
Kümmel: 10 10 beFenchel: 10 10 bez.
Wau: unverändert.

Kleeſaat: ging nicht um. SOelfaaten: Raps 109 110 bez. Rübſen ohne Angebot
Dotter 80— 84 bez. Mohn, grauer 108 9 bez. blauer bis
123 bez. eStärke: ſtill, zu 6 in Poſten geſucht.

Spiritus? ohne Handel
Rüböl: 14 geſucht.
Solaröl: feſt, nach Qualität 9 10 geſucht.

Erdöl, thüringiſches, 11 angeboten
Oelkuchen: 2 2 beRohzuücker: ſtill
Rübenſyrup: 32 35 bez.
Kartoffeln: Speiſe, in Partien zu 17 angeboten
Futtermehl: bis 2 bez.
Kleie: Roggen 1 bez.
Heu: 1 bez.Langſtroh: 11 13 bez.
Maſchinenſtroh: 7—9 bez.

Mnarktberichte.
Halle, den 26. September. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde)

der Börſe. Weizen 2 2 6 bis 2 13 9 X. Roggen I 27
6 bis 2 Gerſte T 10 bis 1 15Hafer 28 9 X bis 1 J 8 Peu pro Ctr.ſtroh pro Schock à 1200 e. 11 18 Die Polizeiverwaltung
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Bekanntmachungen.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

früheren Rathskellerpächters Julius Schmidt
hier iſt der interimiſtiſche Verwalter, Kaufmann
Herr Carl Fritzſche hier, nunmehr definitiv
zum Verwalkter der Maſſe beſtellt worden.

Querfurt, den 17. September 1865.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Freiburg a.
Die dem Ziegeleibeſitzer Franz Moritz

Schubert zu Freiburg gehörigen Grund
ſtücke, als
H die bei Freiburg an der Naumburg-

Querfurter Chauſſze belegene neu erbaute
Ziegelei nebſt Wohnhaus und ſonſtigem Zu
behör, taxirt 7781 20

2) die in Freiburger Flur belegenen Grund
ſtücke, Vol. 635 des Hypothekenbuchs:

a) die Hälfte von 6 Ackern Holz an der
Göhle und das daran liegende 1 Fleck
Holz, 5 Acker haltend, in 2 Stücken,
auf dem Galgenberge am Ebersrodaer
Mühlwege und an der Straße, jetzt
Ackerland, taxirt 700

b) das Planſtück Nr. 63 am Pottlauer Wege
von 2 Morgen 179 Ruthen Acker,
taxirt 450

c) das Planſtück Nr. 97 der Karte von 3
Morgen 162 DRuthen, abgeſchätzt auf
195

3) das zu Ebersroda sub Nr. 2 belegene
Wohnhaus mit Zubehör, taxirt 3616
11

H die zu Ebersroda belegene holländiſche
Windmühle nebſt Zubehör, taxirt 4087
15

5) die in Ebersrodaer Flur belegenen wal
zenden Grundſtücke Fol. 60 des Hypothe
kenbuchs, als

a) 1 Antheil von 3 Ackern Holz am Göhl
holze, taxirt 150

w) Planſtück Nr. 30 der Karte am Silber
hügel, 36 Morgen 44 [Ruthen, taxirt
3915
Planſtück Nr. 73 am Baumersrodaer
Wege, 25 Morgen 36 DRuthen, taxirt
3477 18Planſtück Nr. 1006. 3 Morgen 70 DRu
then hintern Gärten, taxirt 508. 10

6) 4 Acker Holz von dem ſogenannten Neu
ſtädter Holze in Schleberodaer Flur
o. 64 des Hypothekenbuchs, taxirt 455
und

Theile von dem 3 Acker haltenden
Branderodaer Holze, jetzt Ackerland,
taxirt 180

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſenden Taxe, ſollen

am 6. December d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Sübhaſtationsge-
richte anzumelden.

Freiburg, den 13. Mai 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Die diesjährige ordentliche General Verſamm
lung der BergbauHilfskaſſe tritt am 4. October
d. J. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zur „Stadt
Hamburg in Halle zuſammen.

Die Vertreter ſämmtlicher gewerkſchaftlichen
Bergwerke in den Herzogthümern Magdeburg
und Halberſtadt laden wir ein, derſelben

beizuwohnen.
Halle, den 23. September 1865

Der Vorſtand. der BergbauHilfskaſſe.
von Baſſewitz. Finger. Winkler.
Gerg der Königl. Reitbahn findet zum 1.

ein mit guten Zeugniſſen verſehenerPferdewärter Dienſt n

Schinlcel- Denkmal zu Neu-Ruppin,
Schon lange war es die Abſicht, Schinkel, dem Manne, der ſeinen und Ruppin's

Namen ſo weit hin getragen, als die Kunſt menſchliche Herzen gewonnen, ein Denkmal in ſeiner
Vaterſtadt zu ſetzen. Das lebhafte Jntereſſe, das ſich auch in weiteren Kreiſen immer ſchon
dafür kund gegeben und noch jüngſt den Berliner Architecten Verein zu einer Anfrage deshalb
hierher veranlaßt hat, hat den Magiſtrat der Stadt NeuRuppin beſtimmt die Sache jetzt in
die Hand zu nehmen und zunächſt zur Einleitung der nöthigen Schritte ein ſtädtiſches Comité
für das Schinkel- Denkmal in der Perſon der Unterzeichneten zu wählen.

Es wird beabſichtigt vor dem Gymnaſium, der erſten Bildungsſtätte Schinkel's, gegen
über der Statue Friedrich Wilhelm's II., zu der Schinkel ja auch ſelbſt den Entwurf ge
fertigt, des Meiſters Denkmal aufzuſtellen. Zur endgültigen Entſcheidung über die Ausführung
wird das Comité ſich noch durch Sachverſtändige verſtärken, namentlich ſofort den Berliner
ArchitectenVerein erſuchen, eines ſeiner Mitglieder in das Comité zu deputiren.

Zunächſt kommt es darauf an die Theilnahme für die Sache zur allſeitigen Bethätigung
zu wecken. Deshalb ergeht an alle Freunde des großen Meiſters der Aufruf, ſowohl ſelbſt dazu
beizuſteuern, als auch Sammlungen dazu anzuregen, damit das Denkmal würdig ausgeführt
werden könne. Die Unterzeichneten ſind zur Entgegennahme von Beiträgen bereit, über die ſie
zunächſt im hieſigen Anzeiger Rechnung legen werden.

Vor Allem wenden ſie ſich aber vertrauensvoll an alle größeren Zeitungen mit der erge
benſten Bitte, dieſen Aufruf in ihre Spalten aufnehmen und ſich arich der Mühwaltung unter
ziehen zu wollen, Beiträge anzunehmen

Neu-Ruppin, den 17. September 1865.
Das Ruppiner Schinkel-Comäöteé.

W. Ebell,
Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter.

A. Gentz,
Kaufmann und Stadtrath.

Dr. W. Schwartz,von Schulz,
GymnafialDirector.Bürgermeiſter

Wir ſind ſehr gern zur Erfüllung dieſes Wunſches bereit.
Expedition der Hall. Ztg.

Guts-Verkauf!
Mein in Kleinwangen belegenes

Anſpanngut, ſammt den dazu gehö-
rigen eireag 69 Morgen gutem Felde,
7 Morgen Wieſe und 12 Morgen
Holz will ich veränderungshalber auf
Dienstag, als den Hotober, Mit
tags 12 Uhr in der Schenke zu Klein
wangen unter ganz günſtigen Be
dingungen, welche im Termin be
kannt gemacht werden, öffentlich an
den Meiſtbietenden verkaufen.

Kleinwangen bei Nebra.
Carl Böttcher

Günſtige Offerte für junge Kaufleute.
Jn einer Provinzial Stadt in der Nähe der

Halle Kaſſeler Bahn iſt das erſte Material und
Eiſenwaaren- Geſchäft des Orts Umſatz ca.
20,000 in Folge Todesfalls unter gün
ſtigen Bedingungen, möglichſt ohne Zwi
ſchenhändler, zu verkaufen. Näheres bei
W. Huth in Leipzig, Nürnbergerſtr. 4,
auf frankirte Anfragen.

Eine Windmühle (Geſchäftsmühle) mit
Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden, auch etwas
Feld ſteht ſofort zu verkaufen oder zu verpach
ten, auch auf ein Haus zu vertauſchen durch
H. Jordan in Halle, Mittelſtraße Nr. 13.

Annonce.Jn einem großen Dorfe an einer frequenten
Straße ſoll Fa milienverhältniſſe halber ein ſchö
nes, maſſives, zweiſtöckiges Haus mit bedeuten
den Nebengebäuden baldigſt verkauft werden.
In demſelben iſt ſeit einer Reihe von Jahren

ein flottes Materialgeſchäft verbunden mit Brannt
weinhandel mit beſtem Erfolg betrieben.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf
portofreie Anfrage bei Herrn Ed. Stückrath
in Halle a/S.

Ein Haus in der Nähe des Hoſpitalplatzes,
beſtehend aus 9 heizbaren Stuben, Kammern
nebſt Zubehör, ſowie Stallung und Thorein
fahrt, ſoll unter annehmbaren Bedingungen
aus freier Hand verkauft werden. Zu erfragen
gr. Wallſtraße Nr. 38, parterre.

Agentur-Geſuüch.
Ein thätiger junger Kaufmann in Ham-

burg, dem die achtbarſten Referenzen zur
Seite ſtehen, mit den Platzverhältniſſen genau
vertraut iſt, und in Beziehung zu Expor
teuren ſteht, wünſcht einige leiſtüngsfähige
Häuſer in Exportwaare oder Rohproducten
zu vertreten. Adreſſen mit Beifügung der Art,
sub E. D. 122., ſind gef. an Haſſenſtein
S Vogler in Hamburg zur Weiterbeför
derung einzuſenden.

Geſucht.
Die Poſthalterei in Als leben ſucht einen

im Dienſte ausgebildeten Poſtillon gegen ent
ſprechendes Salair. Das vorzulegende Atteſt
muß ohne Makel ſein.

Alsleben, den 24. September 1865.
Der Poſthalter in Alsleben.

Ein Oeconom, 25 Jahr alt, welcher 5
Jahr practiſcher Landwirth war, worüber ihm
gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, und welcher
ſich jetzt auf dem landwirthſchaftlichen Jnſtitut
einer Univerſität weiter gebildet hat, ſucht zum
1. oder 15. October eine Verwalterſtelle. Die
Adr. ertheilt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Ein rechtlicher und ordentlicher Menſch wird
als Kutſcher geſucht auf

dem Rittergute Beuchlitz.

Ein kräftiger Laufburſche findet zum 1. Octo
ber Dienſt bei F. Dehne S Gaſt.

Ein kräftiger Laufburſche von 16 bis 18 Jah
ren findet zum 1. October d. J. Stellung.

Brüderſtraße Nr. 9.

LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling kann zu Michaelis in meiner

Conditorei plazirt werden. C. L. Blau.
Ein Laufburſche am liebſten von auswärts,

findet zum 1 Octbr. Dienſt bei C. L. Blau.

Kauf Geſuch
eines Hauſes in mögl. freundl. Geſchäftslage
Schriftl. Off. nimmt unter Nr. 105 gef. Herr
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. an.

17,000 Thaler ſind auf Ackergrundſtücke zu
cediren Pranco- Offerten A. M. poste rest.
Halle a/S.

6000 auch getheilt gegen gute Hypo
thek auszuleihen durch

Aug. Markert, Geiſtſtr. 50, 2 Tr.
Jch beabſichtige mein hier unmittelbar vor

dem Thore und an der Promenade gelegenes,
im beſten baulichen Zuſtand befindliches Wohn
haus zu verkaufen. DOaſſelbe enthält vier
heizbare Stuben entſprechende Anzahl Kam
mern Küche c. Die Seitengebäude ent
halten Stallung für ſechs Pferde, ſechs Kühe,
ſechszehn Schweine und entſprechende Räume
für Futter und Getreide. Der Hofraum
hat bedeutenden Umfang; der Garten nebſt Torf
ſtreichplatz hat eine Fläche von Morgen.
Wenn es durchaus gewünſcht wird, kann auch
ein dicht an das Grundſtück ſtoßender Plan
von ca. 8 Morgen mit abgegeben werden.
Nähere mündliche oder ſchriftliche Auskunft werde
ich gern ertheilen.

L. Schmidt in Laucha g/Unſtrut.



Wreiburger 15 es. (1 Thlr.) Loose, nächſte Ziehimg am 15. Heotbr. Maupfgewinn VWes,
ev50.O000. offerirt

Für Fußleidende.
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich

mich auf meiner Durchreiſe hierſelbſt bis 4. October im Hötel zum „gold. Ring Zimmer 15,
in Halle aufhalten werde und für Herren und Damen von Morgens 9 bis Abends 6 zu
Dienſtleiſtungen bereit bin. Jch empfehle mich insbeſondere zur ſchmerzlos gründlichen Befreiung
(tief eingewurzelter Uebel) der Hühneraugen, eingewachſenen Nägel kranken Ballen

Vortheilhafte Atteſte bürgen für meine zuverläſſige Geſchicklichkeit.und ſonſtigen Fußleiden. hJulius Keßler aus Berlin,
Königlich conceſſionirter Operateur.

Glas Sparbrenmer,
welche nach wiederholt ſtattgehabter Probe eine reelle Gas Erſparniß von 20 bis 30 bei kla
rer und ruhigerer Lichtſtärke ergeben,

Herrn Aer a übergeben
m äh s CölnBezug nehmend auf obige Anzeige halte ich die Glas Sparbrenmer zur geneigten

Abnahme beſtens empfohlen. i. a.
Die Skrohhut- Fabrik von Aue Berger

I7. Ranmische Strasse I7,
empfiehlt ihr Lager von Wilzhüten für Herren und Damenm,
nabenmiüitzen von 127 an.

Wiülzhiüite werden gFewaschen, geſerbt und möodernistrt bei
August Berger

habe ich für Male den alleinigen Verkauf dem

Halle a/S. Markt Nr. 10.
adderadatseh

zu beziehen durch

enersche Buchhamdung,
S

sn egr. Ulrichsſtr. 24,
nimmt von heute ab Filz- u. Double
Hüte zum Appretiren, Färben u.
I Moderniſiren an und liefert ſolche

genau nach franzöſiſchen u. engli
ſchen Modellen, welche zur gef. An
ſicht bereit liegen, baldigſt zurück.

Pflaſter-Kies,
ca. 50 Ruthen, kaufen D. G. Mann C Söhne

9

Büimen, BBalikränze und Wedern bei
August Berger

2000 Stück gute alte Hohlziegel ſind
zu verkaufen Alter Markt Nr. 31.

G So Hoe 72S Robert Cohn in IIalle, gr. Steinſtraße 73,
empfiehlt nach Empfang ſeiner Meßwaaren die großartigſte Auswahl feinſter Gardinen,
d. St. v. 40 Ellen von 4 16 das Eleganteſte in weißen und bunten Volans-
Röcken v. 2 8 in entſchieden größter Auswahl; Oberhemden in Shirting und
Leinen das halbe Dtzo. von 6 18 leinene Nacht und Arbeitshemden v.
n pr. St. Shirtings und fag. Stoffe Piqueés und Kleidermulls;
ſchwarze Taffetmieder; elegante Gürtel e. 2e.

Double Jacken, Fanchons, Seelenwärmer, ſowie ſämmtliche Gegenſtände
zum Putz gebe ich zu Fabrikpreiſen.

n Robert Cohn's Weißwagren- Hand Handlung.
Schöne neue Cabinet hren, ſicher gehend, verſendet gegen kranco

Einſendung von I mit 2jähr. Garantie Schein Adoi Gsterion,
Uhrenfabrikant in Rucdolstactt, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

40 Stück Bä iSounthdowne- Halbblut- Bäckerei Verpachtung

Merſeburg.e ſchafe, jung, wollreich und billig,

Eine in beſter frequenteſter Lage belegene
zur Nächzücht, ſtehen bei mir zum Verkauf.

Schwoitſch, den 25. Septbr. 1865.
Bäckerei ſoll Umſtände halber ſofort ver
pachtet werden.

Ferdinand Knauer
Schlachtbare Kühe ſtehen zum Verkauf bei ha d Merſeburg Bunte We

221, im Laden.Pfaff in Kaltenmark.
Mehrere Knechte find Neujahr DiMehrere Knechte. finden zu Neujahr Dienſt Milchpacht Geſuch

Ein Schweizer ſucht eine Milchpacht in Thü
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bei Pfafff in Kaltenmark.
Für HOekonomen!

G reine Roggentkleie zu verkaufen
große Steinſtraße Nr. 23.

Ein Paar übercomplette Ackerpferde ſind auf
dem Rittergute Kriegsdorf bei Merſeburg
zu verkaufen.

Ein Sopha billig zu verkaufen bei
C. Abelmann, große Steinſtraße Nr. 9.

Filz- und Tuchhüte zum Färben und Mo
derniſiren werden ſchnell und ſchön beſorgt von

Agnes Brütting in Cönnern.
Die neueſten Mödelle ſtehen zur Anſicht.

Beſte Genueſer Citronen
empfing wieder C. H. Wiebach.

Den Empfang meiner ſämmtlichen Meß-
Waaren beehre mich hierdurch ganz ergebenſt
anzuzeigen.

Eisleben, den 26. September 1865.
Jacob Simon,

i. der Waage.

ringen oder der Provinz Sachſen Caution kann
in beliebiger Höhe nach Verhältniß der zu über
nehmenden Pacht gegeben werden. Offerten wer
den vom Buchbinder A. Schmidt in Strie
gau entgegen genommen.

Jch wohne kl. Sandberg 20, 1 Treppe
M. Apel, Pianiſt

W Anmeldungen zum Klavier Unterricht
erbitte ich zwiſchen I2 u. 1 Uhr Mittags oder
ſchriftlich.

400 1300 u. 1000den auf erſte ſehr gute ländliche Hypothek
ſofort geſucht durch J. G. Fiedler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.
Ein fehlerfreies Pferd, 8 Jahr alt, welches

ſich zu jedem Geſchäft eignet, für Kutſche und
Wagen, ſteht zum Verkauf

kleiner Sandberg Nr. 11.
Einen Lehrling ſicht der Glaſermeiſter Bill

wer

hardt, Mittelſtraße Nr. 9.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Franzöſiſchen u. engliſchen Unterricht
ertheilt ein Kaufmann billig in den Abendſtun
den und macht Handlungsbefliſſene, die es auf
Aneignung der Correſpondenz abſehen, darauf
aufmerkſam daß den beſſern neueren Wendun
gen im merkantiliſchen Styl dabei beſondere
Beachtung gewidmet wird.

Nähere Auskunft ertheilt
Georg Gravenhorſt, gr. Steinſtr. 16.

Theater in Landsberg
Donnerstag den 28. Sept. zum Beneſtz für

Frl. Kunze: Eine leichte Perſon, Poſſe
mit Geſang in 3 Akten.
Freitag den 29. Sept. Ludwig der Ei
ſerne, Landgraf von Thüringen,
Schauſpiel in 5 Akten. Die Direction.

Auf dem hohen Petersberge,
Sonntag den 1. October ladet zum Erndte

dankfeſte und Ball ergebenſt ein
Wehde.

Hohenthurm.
Sonntag den 1. October lade zum Grnudte

dankfeſte freundlichſt ein. Benutzung der Ei
ſenbahn hin und zurück für den einfachen Fahr

preis. W. Weber.Zum Erndtedankfeſt
Sonntag den 1. October ladet ergebenſt ein

E. Heyer in Plößnitz.
Die durch ein unüberlegtes Wort entſtandene

Beleidigung, welche ich der Emilie Klepzig
zugefügt, nehme ich hierdurch zurück und erkläre

letztere für ehrenhaft. C. Klepzig

Dank.
Dank den edeln Menſchenfreunden von Nah

und Fern welche ſich am 22. d. M. Nachmit
tags bei dem mich betroffenen Brandunglück
während meiner Abweſenheit ſo hülfreich bethei
ligten, insbeſondere einigen meiner werthen
Nachbarn welchen es durch Gottes Hülfe und
ihrer eigenen Gefahr gelang, dem wüthenden
Elemente Einhalt zu thun und ein weiteres
Umſichgreifen des Feuers der anderen Gebäude
verhinderten. Möchte doch der Allmächtige
einen Jeden vor ähnlichem Unglück bewahren.

Z3ſchießdorf, den 25. Sept. 1865.
E. Schnapperelle.
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